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Um die Urieasgesangensn .
= Karlsruhe , 27. Nov . Die Antwort der deutschin Reichsregie -

Ning aus Note der Entente in der Kriegsgefangenenfrage , die das
^

' -end unserer Brüder auf französischem Boden uns so ergreifend vor
puffen führt , ist nunmehr ergangen . Sie reifet rücksichtslos das
* ■» nengewelre auseinander , mit welchem Clsmenceau uns die Sei -
JJ

' flen ihre Missetat zu verhüllen und das Gewissen der Welt zu be-
Ueazen versuchten . Sie findet die Worte tiefster Entrüstung und scho¬
nungsloser Anklage gegen die französische Regierung und weih damit
^ -nletch den Appell an die fühlenden Menschenherzen aller Völker zu
Erdingen . Und doch haben wir lernen müssen , unsere Erwartungen
«oer französische Gerechtigkeit und Menschlichkeit schon so weit herab -
Mtimmen . haben wir erfahren müssen , dafj der politische Haß und
~".e politische Furcht des clömenceau '

schen Frankreichs in ihrer Verei -
" Jung ein >o starrer Fels sind , daß wir wenig Vertrauen dazu haben ,

oem deutschen Herzensschrei der Empörung würde in diesem Lande ,
^

<*3 sich höchster Menschlichkeit brüstet , ein Echo werden , das unseren« rinen gefangenen Volksgenossen günstig ist.
a, j >u dieser schmerzlichen Annahme gesellt sich anderes : Als die deutsche
Antwort in Berlin seitens der R ' ichsregierung fertig gestellt wurde ,

lediglich die Ententenote vom 13. November vor , deren
^

u,i >andigung an den deutschen Vertreter in Paris erst nach sechs
> agen , am 21 November , erfolgt war . — ein neues Beispiel der
..u/ernali schon Art . mit welcher Clemenceau die in banzer Erwartung
Jm w n 5 der Kriegsgefangenen harrenden Deutschen zu be-

u beliebte . Während dann in Berlin ungesäumt die deutsche
^ « ort ausgesetzt wilrde , hielt es Clsmenceau für angebracht , im

" an zwei Schreiben des deutschen Vertreters , v Leisner , am
-um>ember noch einmal jenen grausamen Entschluß Frankreichs zu

Il l̂aiigen und der deutschen Regierung vorzuwerfen , daß sie allein
~
f . An der Hand habe , durch Innehaltung der ihr auferlegten Ver -

k ^Wmngen die endgültige Ratifikation des Friedensvertrages inner -
>alv acht Tagen und damit die Heimschaffung der Gefangenen herbei -

!̂ ren . Und obwohl er ganz genau weiß , daß nicht Deutschland ,•onwii Frankreich allein diese Ratifikation bis heute durch tau end
wuanen aufzuhalten gewußt hat , und es nicht die alten , sondern
neue Verpflichtungen sind, die er Deutschland zumutet , entblödet sich

^r
. große Hasser nickt , sich pharisäisch den Mantel der Tugend um-

oUyancjcrt.
x» . ® e.r sengende Haß der Note Elemenccaus ist Ausflug jener Nie -

.^ fungspolitik , die feit 1870 jede französische Reaier '<ng vor -
d->m

'
-5^ ' ^ vd die Fackel des Haffes loderte unvermindert stark , nach-

K, ? -. Frankreichs russische Allianz und sein Vertrag mit Enoland den
Akck»

unvermeidbar machte , der Europa und mit il' in Frankreich in
Welschen , der nichts als Krieg führen

wak - n r -1 ber Niederwerfung Deutschlands eingestandener -
unk

:
Cmnnb % ^ ai]mi "5 t ^ l)n ! .

'
.
' !at - »ab der französischen Nation

" n?rAussöhnung dürstenden Europa ein Testa -
5cr m i

Unmenschlichkeit , eine Verowiguna des Krie -
V, Lcn Mitteln , und die törichte französische Nation, voll

fölwsrr *
" or ftnem trotz des Niederbruchs noch starken u . euer -

rnii In r
Seu . fdHand . stcIIte sich binter diesen Vater neuer Kriegeund neuen Hasses . Die Siege des Elemenceaublocks bei den Wahlen

machen das französische Volk mitschuldig der Barbarei . Und Clemen -
ccau begründet ausdrücklich , für die R >!ckbebaltung der deutschen Ke-
mngenen spreche auch die Gesinnung des französischen Volkes . Die
vagttimmung .

Man schlägt solche Haßgefühle und die daraus entspringenden
m lt. diplomatischen und politischen Argumenten . Doch

b
r̂ bc

, v -
blc Zuversicht daß einst der Arm der Gerechtigkeit die

niÄ ^ Schuldigen und ihre Genossen ergreift . Wenn diese Note auch.cht Haß weckt , so weckt sie doch ein ungehetires Maß voll Z o r n u n d
71 -^ acht un g gegenüber allen denen , die ein ? ahr nach Unter -
tern

"
n

"^ Waffenstillstandes deutsche Gefangene quälen u . mar -
halten ^ ^ A ^ rcr Müttern . Frauen und Kindern
ichnwür ^ ' '

i . !
^ die Behandlung der Kriegsgefangenen eine men -

i?!,
" ? " rd ! pe fei . w,e Elemeneeau behauptet , das ist eine schlimmeUnwahrheit Mit Recht weist die deutsche Note darauf besonders noch

Vl C
il s

'JS ^ lre . chen Briefen von Kriegsgefangenen
des ^ ? Los unserer So ' ne und Brüder innerhalb
pfleouno

^
v « t -s

0 ' tf ! w ' e lammerlich es mit ihrer Ver -
Verhältnis I m

c ,S lnBv " ? .i MS 08 C5 mit ' bren Unterlunfts -
felfiftT . fÄ 'Tf

,
' lt - Das deutsche Volk , gutmütig und gegen sich

^ ounlen * SA V l(,e™
;
" M . ^creclu , empfindlich und sich selbst

^ tünnfn LJ ?! Sftnnw ^cn rtci vergehen , hätte materielle For .
' fangenli ^ a ^ ^ - ? - wen a nl,T unsere Söhne aus der Ge «

! " ll Hen enent ttltedrrnefpTirt tnnron Wr « frr „ ,„ ., . . s. S . c « w .

" ettnnifpc uti ? » iMitcinatte eines Sechzigmillio -
FronfroiA • ^ ? , r' m " IC verziehen , diese Barbarei wird
men« ™ m

" Waschen können . Mit dieser Tat schus Cle -# t »f . f T uwumimen rönnen . VJtit Meier . . MW »
Und den ir ^ S -rh un ^ SSergeltungstiefühIc erst im deutschen Volke ,
fiirditenh ,

"
r̂

u' en Machthaber ?« mit der Deutschland trotzalledem
düngen nerl ^ / - -

mag es gesagt sein : Ein in seinen tiefsten Empsin -
verapiit, , x S- odf wird niemals , obgleich es icht wehrlos ist,
düg J, ;;?; ' fraiifretch diese ungeheuerliche Barbarei beging und
f .cs mit Füßen trat und mit Kübeln Schmu
Politik

°
r ' • ri ' cm5 J ' 0 su dem Tag , da diese Gewalt - und Haß -

so
r "richt und der Elemeneeaufrieden hinweggespült wird,

'
wie

d' inkten
^ Konstellationen und Minister , die sich göttlich

Mütter und sorgende Göttinnen und Bräute iverd ^n
" nd "t H^ nwcrte wie Peitschenhiebe empfinden . Was der Brite
Iitf■f

Cr
»L x

ncE' Italiener und Russe geian . die einfachsten Morisch--
« tnuiK / 5 »egen die Gefangenen -zu beachten , wird ausdrücklich von
und - S ' cc^ wehr : der Haß wird als ewig hingestellt .
Lüa . , , s. / Ä ? 'idung werden Diuge herangezogen , die nachweislich
hnn, -Ac/-$ ' ' j ! ' * ,n-Krt!1 s>e wahr wären , nichts bedeuten gegenüber d.' r
niem ^ i» Herr Clomeneeau lügt , wenn er sagt cr bal e
Er rrt«? V € der Gefangenen bor der Ratifikation versprochen ,
berit,, . ausdrücklich den Zusammentritt einer Kommission
samm ^ "

;* o - Steden unterzeichnet wurde , aber er hat den Zu -
faai

'
^ . . 1^^, Kommission stets uerhindert . Er lügt , wenn er

füllt • , t ^ ine wirtschaftlichen Verpflichtungen nicht er -
a ^k»'

'
yjj '

m ;>n n ^cm Verlangen Frankreichs . Kohlen gegen die Rück.'
[a ' \^ ncn Su liefern , stattgegeben , aber Frankreich hat die

sei «? trotzdem behalten . Und es bebielt sie auch, als deutscher -
' geon ^ ^ einer Million Franken für die Ermordung des IZer-
daü - 'If!nn heim gezahlt wurde , von der man erst heute erfährt .
fftnm».,

1
,. V . ^ rleeung mit Frankreich ? Entgegenkommen in der Gc-

aP * 1 h!ttr - Zum dritten lügt Clemenceau , wenn er
len ^ eutlchland wolle kein ? Arbeiter für den Wiederaufbau fiel -
fron - nkie?

^ weitgehenden Vorschläge sind von Frankreich und von den
Stirn Arbeitnehmern abgelehnt worden . Es g bärt die ehcrne
3Ti £ L C§ Erzvaters der Lüge und des Hasses dazu , solche Tatsachen

^ ^ebaupten . wir hätten die Bewohner der c?« -
iusri ^!>̂

Ĝeichs,an !de^ ausgelicyt , die mit der französischen Diktatur un -
Unk a

" •^ r !l ^ m?lun (,äc :cht verlangen .
Slbifimm,,,

d« Pferdefuß : wir sollen in den Bezirken der
Utting angeblich ein SBiÖffirrcgiment dulden , und Frankreich will

selbstlos dort mit Hilfe französischer Bajonetts die Abstimmung über -
wachen, damit weitere Millionen Deutsche um ihr Rech* gebracht wer .
den.

Unklar blieb in diesem Wust zunächst nur eine Behauptung : batte
die deutsche Reichsregierung tatsächlich versprochen , Deutsche den Fran -
zosen auszuliefern , bevor der Frieden ratifiziert wurde ? Darauf er> .
folgt jetzt die Erklärung , daß die deutsche Regierung auch in diesem
Falle nicht abgelehnt hat die Konsequenzen ihrer Unterschrift unter
den Friedensvertrag zu tragen , daß sie aber ausdrücklich auf die
Schwierigkeiten hinwies , die sich ihr in der Auslieserungsfrage in den
Weg stellen würden und deshalb andere Weg : zur Erreichung der Fest -
stelluug und Sühne in nachgewiesenen Schuldfragen zur Erwäirung
stell.e .

Aber diese Nebenfrage ist unwesentlich gegenüber dem weit -
geschichtlichen Hintergrund der französischen Haßnote , ebenso wie die
übrigen , von Clemenceau nachträglich , nach ihrer völligen Erledigung ,
noch einmal an den Haaren herbeigezogenen Beschuldigungen von
Waffenstillstandsverletzungen , der Seapa Flow - Angelegenf >eit , des
deutich - österr . Paragraphen der Reichsverfossung -e . Das führt die
deutsche Antwortnote deutlich aus . Jedoch Elemeneeau fürchtet uns u .
vor allem will er durch seine schroffen Maßnahmen die wankenden
Ententegenossen verpflichten , weiterhin Deutschland gegenüber nicht
eine Politik der Menschlichkeit , der Vernunft und des Rechts sowie
der kaufmännischen Verständigung , sondern Ves Hasses und der Ver -
ewigung des Weltkrieges zu treiben . Das ist derselbe Geist , der den
französischen Scneaalneger als Wächter der Zivilisation und Kultur
an den Rhein stellt und Negergrinsen und - Gelüste für einen Fort -
schritt gegenüber den Taten eines Volkes ansieht , das am deutschen
Strom in den Wunderwerken der Gotik himmelstrebender Sehnsucht
ornamentalen Ausdruck gab .

Diese Politik zeitlicher Gewalt aber wird so gewig durch den
Zorn gegen die Unmenschlichkeit zu schänden gebracht werden , wie die
Krast eines Volkes niemals durch Gewaltmaßnahmen auf alle Zei -
ten hin gebrochen werden kann .

Seins ewigen Rechte ,
Die droben hangen unveräußerlich
Und unzerbrechlich wie die Sterne selbst,

sie werden zuletzt doch wieder den Sieg der Menschlichkeit herauf -
führen müssen , um die Deutschland heute die Bewohner Frankreichs
selbst anzeht , für die es das Mitgefühl aller zivilisierter Völker an -
ruft . Sie werden einmal doch über die irdische Haßpolitik Tlsmen -
ceaus triumphieren . Und auf die Dauer wird das deutsche Volk , das
sich diesen Sternen nahe fühlt , sicherer gehen als dasjenige , welches
den Wut - und Haßgefühlen eines Clemenceau zustimmt . Einmal
wird der Becher voll sein , und der Nibelungenhort wird wieder auf -
leuchten und Menschlichkeit aus dem Labyrinth führen , in das Europa
durch Clemenceau hineingeriet . Nicht die deutsche Note wird dazu
viel helfen . Nur dje daitjch : Seele , wenn es ihr gelingt , die Seele
d-er Welt aus ihrem Brünnhildenschlaf zu wecken .

Einverständnis der Alliierten mit Tlemenceaus Kriegsgefangenennote .
TU . Genf. 27. Nov . (Priv . -Tel .) Havas meldet , dag die Note

Clcm^nceaus über die Zurückhaltung der deutschen Kriegsge -
fang tuen vom französischen Ministerrat einstimmig
gebilligt und vom allierten Nat ohne Widerrede zur
Kenntnis genommen worden fei. ^

Pressestimmen zur deutschen Antwortnote an Clemenceau .
<= Berlin , 27 . Nov . „Deutschland wehrt sich

"
, sagt der sozialdemo -

kratische „V o r w ä r t s"
, und die demokratische „M orgenpost "

schreibt : „Die deutsche Antwort ist eine Zurückweisung der
Clemenceau ' s che n Rachenote in ihrer ganzen äußeren
und inneren Unwahrhaftig,keit "

In der konserv . „Post " liest man : „Besonders bemerkenswert
ist die Stelle der Note , in welcher auf di« Mitteilung der
französischen Regierung an den deutschen Vertreter
vom 18 . September Bezug genommen wird Ist diese Darstellung
richtig , und wir haben leinen Grund daran zu zweifeln , so durste
gegen Ende September endlich mit der R ü ck s

'e n d u n g der deutschen
Kriegsgefangenen auch aus Frankreich gerechnet werden . Daß nun -
mehr Frankreich ausliefern muß , daran ist gar kein
Zweifel mehr .

"

ZerWjeöM !isb -ZU öer MllSrlei8ed!ele inMMmti ).
— Karlsruhe , 27 . Nov . Berliner Blätter brachten die Meldung , daß

die d
^e u t s ch e K o m Mission für d e n Wiederaufbau un -

ter Führung des Ministerialdirektors S i m s o n wiederum nach Paris
gefahren fei . >

Es hat in den Architektenkreisen auf da ? Aeußerste überrascht , daß
auch bei diesem dritten Besuch in Paris kein Fachmann der
Baukunst , kein Architekt , hinzugezogen worden ist .

Die bisherigen Verhandlungen in Paris verliefen völlig anssichts -
los für eine Beteiligung der deutschen Baumeister an dem Wiederauf -
bau der zerstörten Städte und Dörfer , einer Arbeit , die ausschließlich
mit deutschem Gelbe bezahlt wird . Wir Architekten glauben , daß das
deutsch« Volk wissen muß . was für sein« Milliarden wieder aufgerichtet
wird und ob die ungeheuren Summen aus das Zweckmäßigste und
Praktischste verwendet werden .

Wir sind der Ansicht, daß aus diesen Gründen die Kommission
nicht nur aus Arbeitnehmern und Arbeitgebern , aus Schriftstellern
und Juristen bestehen sollte , sondern daß mindestens zwei Vertreter
der Architektenschaft . der berufenen Bauanwälte , der Kommission an -
gehören müssen . Um dem Wiederaufbauministerium , Hessen derzeitiger
neuer Inhaber sich übrigens in den letzten Besprechungen durchaus
« if denselben Standpunkt gestellt hatte , von dem Willen der Deutschen
Architektenschaft , dies Verlangen im Interesse der deutschen Kriegs -
steuerzahler mit allen Mitteln durchzusetzen , Kenntnis zu geben , hat
der Bund deutscher Architekten am heutigen Tage in allen Bezirken
Deutschlands die selbständigen Privatarchitekten zu einer Kundgebung
aufgerufen .

Wir Bad euer haben an den Herrn Wiedera ^fbauminister fol-
gende Resolution abgesandt :

„ Die über den augenblicklichen Stand der Wiederaufbau fragen
vom Lk!. November unterrichteten freischaffenden Architekten dcs Lan -
deSbezirks Baden des Bundes Deutscher Architekten (B .d .A . ) legen hier ,
mit enschieden Protest ein gegen die ständige Zurücksetzung seitens de?
Wiederaufbauministerii ^ns . insbesondere gegen di ' ganz unbegreifliche
Nichjteiluablne von Architekten an der nach Paris zur Verhandlung
üb .r den Wiederaufbau entsandten Kommission . Die offensichtlichen
Mißerfolg « der bisherigen deutschen Unterhändler in Frankreich sind
darauf zurückzuführen , daß lediglich Verwaltungsbeamte und Unter -
nehmer an den Verhandlungen teilnahmen , während die freischaffen -
den Architekten , zu deren Aufgaben die wirtschaftliche Wiedergutma -
chung des Friedensvertrages in erster Linie gehört , planmäßig seitens
des Ministeriums ausgeschaltet werden .

„ Das Vorgehen des Ministeriums verdient umso schärfere Kritik ,
als die Architekten ihre Mitarbeit bereitwillig angeboten haben , und
es unbedingt im Interesse unseres ganzen Volke» liegt , die durch den

Friedensvertrag auferlegten schweren Lasten durch sachkundige Han >
tragfähig zu machen . Zu Experimenten mit unkundigen und unerfab -
renen Personen , wie sie ständig in diese schwierige Aufgabe hineinge -

setzt werden , ist nicht mehr Zeit . Wir wenden uns an die breite Oef -
sentlichkeit , mit deren Mitteln hier gearbeitet wird , mit der Bitte , unser
Vorgehen nach Kräften zu unterstützen und dahin zu wirken , daß das
zuständige Ministerium den Gebeten der Vernunft folgt und Sachver
ständige aus de » Kreisen der Architekten heranzieht , die allein in der
Lage sind, die Fragen des Wiederaufbaus zu lös?n ! "

Die deutscheu Architekten übergeben diese Resolution der Oeffent -

lichkeit und versickern , dak! sie mit allen Kräften dahin streben werden ,
die Interessen des deutschen Volkes , als dessen Verwalter sie sich in
dieser Baufrage betrachten , auf das gewissenhafteste zu wahren .

Ein neuer Ran ^staat .
: : Karlsruhe , 27. Nov . Die verworren « Lage in den Randge -

bieten Rußlands ist in Weißruthenien einigermaßen geklärt worden .
Dieses fruchtbare und von einer rund 11 Millionen starken national -

geschlossenen Bevölkerung bewohnte Gebiet bildet das natürliche
Verbindungsland zwischen dem moskowitischen Großrußland und dem

zentraleuropäischen Westen . Gegenüber dieser nationalen Geschlossen-

heit ist es den Bolschowisten nicht möglich gewesen , Weißruthenien zu
unterjochen , und auch die Polen haben die nationale Sache in Weiß -

ruthenien nicht ertöten können . Heute sind daher die Polen sich da -

rüber klar geworden , daß sie mit Waffengewalt das Selbstbesttm -

mungsrecht der Weißruthenen nicht zu brechen vermögen , uiid nach
einer anfänglichen Unterdrückungspolitik grausamster Art ist daher
eine Wendung eingetreten .

Die Polen haben nunmehr die nationale Regierung der weih ,

ruthenischen Volksrepublik im wesentlichen anerkannt , und in Minsk

tagt jetzt die allweißruthenifche Nationalversammlung , die Regierung
der Volksrepublik hat die Staatsgeschüste in die Hand genommen und
eine nationale Wehrmacht wird gebildet , um diesen Randstaat zu
sichern. So beginnt sich das Dunkel etwa zu lichten , und ein Staat ,
der mit Deutschland gut -nachbarliche Beziehungen aufrecht « Helten
will , formt sich aus dem Chaos . Ein Vorgang , der in Deutschland
aufmerksain beachtet zu werden verdient .

Weiteres aus dem Osten .
Die Danziger und Memeler Frage .

TU . Danzig , 27 . Nov . (Priv .j Oberbürgermeister Sahm ist
nach längerem Aufenthalt in Paris wieder nach Danzig zurück -

gekehrt . Er war dort auf Wunsch des Auswärtigen Amtes und
stand der deutschen Friedensdelegation sowie dem Bürgermeister
von M e m e l zur Verfügung . Infolge der unvermuteten A b r « t s «
der deutschen Delegation ist es zu Verhandlungen
über Danzig und Memel nicht gekommen . Oberbürgermeister
So hm dürfte , wie der Danziger Vertreter mitteilt , ein zweites
Mal nicht nach Paris reifen , da auf Weisung des Obersten
Rates direkte Verhandlungen zwischen Polen nnd
Danzig beginnen , die in Paris fortgesetzt werden .

Die Lac»: der deutschen Trupp :« in Kurland .
D . Berlin , 27. Nov . (Priv . -Tel .) Wie wir zuverlässig erfahren ,

sind gestern deutsche Truppen bei Tauroggen über die li .
tauische Grenze marschiert zur Unterstützung der in Kur -

land eingeschlossene-, d e u t s ch e n F r e i k o r p s . Die Aktion erfolgte
auf Anordnung einer höheren Kommandostelle in Ostpreußen . Diese ,
die zu ihrem Schritt nicht die Genehmigung des Reichswehrminister »

eingeholt hat , wird auch die Verantwortung übernehmen .

Aus MfM - Kothringen .

Zur Lage der Deutschen .
o . Straßburg , 27. Nov . ( Ptiv . ) Die amtliche Straßburger Kor -

respondenz meldet , daß die Zurücksührung Deutscher nach
ihrer Heimat nock nicht beendet sei ; «in « ziemlich grohe
Anzahl Deutscher wird noch freiwillig abwandern . Anderer ,

seits geht die Ausweisung unliebsam gewordener Element « ihren
Gang weiter . In Straßburg wurden bisher 3V 95V I >- Karten (für
Deutsche ) ausgegeben . Das Unterelsaß haben von Straßburg au «

bisher 32100 Deutsche verlassen ; hierunter befanden sich 8 800 Aus -

gewiesene , 4 800 Beamte und 18 500 freiwillig Abgewandert «.
o Straßburg , 27. Nov . (Priv . Tel .) Die Franzosen sind in den

letzten Wochen mit der Liquidation deutschen Eigentum «,
soweit es sich um größeren Besitz handelt , energisch vorgegangen .
In den letzten Tagen waren in den Straßburger Blättern u . a . zum
Verkauf ausgeschriebei .« die bekannten Werke vo» Wolff , Retter u Ja -
cobi , die Zuckerwar .' nfabrik von Wolff in Neudorf , die Druckerei der

„Straßbnr ^er Post "
, das bekannte Bierrestaurant zum „Münchener

Kindl "
, die Warenlager der Würti . Metallwarenfabrik und die opti¬

schen Geschäfte von Bosch, was alles zusammen allein einen Wert von
vielen Millionen repräsentiert .

Politische Bestrebungen .
o Straßburg , 27. Nov . (Priv .-Tel .) Die sozialistische „ Frei «

Presse " bringt einen Artikel über den „Jahrestag der Befreiung ",
worin zunächst der Mißerfolg d ?r Sozialisten bei den Wahlen beklagt
wird , während dann hervorgehoben wird , das Bestreben der elsaß «
lothringischen und französischen S o z i a l ! st « n sei es , das k a p i t a l i-
stifche Frankr eich voi .. heute zum sozialistischen von mor -
gen umzugestalten und es vom internationalen Kapitalismus zu be^
freien , zugleich jedoch Frankreich zur „ersten Nation der Welt "

zu machen.
o . Kehl , 27 . Nov . (Priv .) Die „Kehler Zeitung " meldet aus

Straßburz : Der „Cercle des eiudiants " hat während des
Aufenthalts Poincarös in Straßburg an diesen ein Schre < -
ben gerichtet , worin auf die schweren Unzuträglickkeiten
hingewiesen wird , die sich daraus ergeben würden , wenn nach In -
krafttreten des Friedensvertrags deutsche Studenten — seien
es solche aus dem Lande oder von jenseits des Rheins gekommene —
wieder mit französischen und « lsaß - lothringischen
Seite an Seite in den Hörsälen der Straßburger Univer -
s i t ä t sitzen , unter neutralistischer Maske deutschePropaganda

j treiben und den Samen der Unzufriedenheit ausstreuen würden . Wenn
nach dem Dafürhalten des franz . Universitätsbehörden die deutschen
Studenten wieder zu den franz . Hochschulen zugelassen werden sollten ,
so niöchten wenigstens die Straßburger Hörsäle ihnen dauernd ver«
schlössen bleiben . rJ



Wette S.
Aus den Tagen der HrledenLunterzeichnung.

Die auf Malta internierten Deutsch?«.
r# Karlsruhe , 27. Nov . Die durch die „Frkf. Ztg .

" verbreitete und
durch die deutsche Presse gegangene Meldung Uber die Entlassung
der auf Malta internierten Deutschen bedarf ein .' r
Richtigstellung . Wie uns von einem soeben von Malta Zuriickgek . hr en
mitgeteilt wird , sind am 12 . November die 33 erste » Ge¬
fangenen entlassen worden . Sie mußten die Fahrt auf eigene
Kosten machen und zwar bracht« sie ein italienischer Dampfr von
Malta nach Syrakus . Von hier reisten sie durch Italien über die
Schweiz nach Konstanz .

Ursprünglich sollte der türkische Truppentransporter ,.R e s ch i b
Pascha " all« Internierten auf einmal nach Hamburg bringen , aber
di« Ausreise wurde vom 12. auf den 14 . und Zuletzt nun auf Ende No¬
vember vorschoben . Jeden Mittwoch läuft ein italienischer Dampfe
von Tripolis kommend Syrakus an und soll dann immer Leute , die
auf eigene Kosten fahren können, in Gruppen von IVO—150 Mann
miinehmne . Die italienische und die schweizerische Regierung haben
hiergegen nichts einzuwenden .

Um jetzt auch den Mittellosen die Ab reifes ?« ermöglichen,
stehen die eben von Malta Lurnckaekehetsn mit der Berliner Regie »
rune in Verbindung . Das grobe Gepäck soll dann mit Dampfer über
Hambuvg nachkommen.

Gegen die Auslieferung der Docks.
s ? Mannheim , 27 . Nov . Der Verband Südwestdeut -

scher Industrieller richtete an den Reichskanzler Bauer
«achstehende drahtlich « Vorstellungen :

„Der Verband Südwestdeutscher Industrieller erhebt ener -
gischsten Widerspruch gegen die in einer Note der Entente ge-
forderte Ablieferung von 400000 Tonnen an schwim¬
menden Docks, Kränen , Schleppern und Baggern , weil die Erfüllung
dieser Forderung eine allmähliche völlige Lahmlegung
unserer Seeschiffahrt bedeuten würde . Di « Erdrosselung
der deutschen Seeschiffthrt aber würde zur Folge haben , das; der
allgemeine Wiederaufbau unseres fast völlig zerstörten deut -
schon Alchenhandels vor unüberwindliche Schwierigkeiten gestallt
würde . Auch die badische und südwestdeutsche Zn -
d u st r i e ist fast ausschließlich auf den Export angewiesen ' und
würde daher eine dauernde Lahmlegung der deutschen Seeschiffahrt
von den unheilvollsten Folgen für di « Industrie und das gesamte
Wirtschaftsleben Badens und Südwestdeutschlands begleitet sein .

„Der Verband Südwestdeutscher Industrieller bittet die Reichs -
reKiervng daher , die auf eine wirtschaftliche Erdrosselung Deutsch -
lcmds hinzielenden Forderungen unserer Feinde zurückzuweisen ."

Ter verleumdete Tchmarzwnld .
WTB . London , L7 Nov . Im Unterhaus erklärte auf eine

Anfrage Churchill , daß der Nachricht daß im Schwarzwald
zahlreich « Artillerie , große Munitionslager und andere
Vorräte für eine große Armee bereit liegen , nach d .' u cingejoge «
wen Erkundigungen des KriegSministeriumS kein Glauben beizu -
messen H .

Auf eine andere Anfrage erklärt ? Churchill , daß am 24 . Dez . 1018
der Dampfer „ Adv ntur e " mit X Jui ' iimisyonäten an Bord mit
der Bestimmung 5!r .havgelsi und Marman in Se « gegangen sei. Da
seitber von dem Schi,f keine Nachricht mehr eingelaufn ist, muß
angenommen werden , daß eS mit M a n „ ü n d . Ma us un tc r g e -
g a n g e n ist.

Absichten D 'Annnnzios auf Trieft .
MTB . Rom , 27. Nov . Nach dem „Avantl " wird von DA n -

uunzio und seinen Freiwilligen aenen Trieft ein H a n d st r e i ch
vorbereitet . ? n die 'er Stadt soll D 'Slnmmzio ein militärisches
Zentrum Italiens errichten wollen .

Dere Druck des Oberste « Rates auf Wilson .
6 iptt . Paris , 27 . Nov . Der Oberste Rat hat Wilson
'
.mitgeteilt , daß dringende Gründe das Inkrafttreten
des Versailler Friedensvertrages fordern , sodah
der Rat daher den 1 . Dezember bestimmt habe . Der Rat
erwartet , dah Wilson im Namen der Vereinigten Staaten
eine Erklärung abgebe , welche die Zustimmung enthält , daß
Amerika mit dem Termin gleichfalls einverstanden ist . In Pa -
riser Konferenzkreisen wird angenommen , daß Wilson einen Ka -
binettsbeschlust herbeiführt , welcher verkündet , daß die Ver -
einigten Staaten den Krieg mit Deutsch ! and
alsbeendet erklären .

i ' • Der amerikanische Senat «nd der Friede .
= • London , 2ß . Nov . „Morning Post " meldet , dah Senator

Kitschcock , der sich gegenwärtig im Staate Nebraska befinde , vom
Präsidenten Wilson ersucht wurde , am kommenden Samstag zu
einer Besprechung üb«r den Friedensvertrag bei ihm zu er -
scheinen . In politisch« ,, Kreisen Washingtons glaubt man allgemein ,
daß die Senatoren beim Wkderzusammentritt des Kongresses am
nächsten Montag sich bemühen werden , zu einer Lösung zu ge-
langen .

Ein rasches D menti .
3=r Amsterdam , 27. Nov . „Daily Ehronicle " schreibt , daß der Be -

- ich«! des Pariser Korrespondenten der „New -Pork Sun "
, daß man in

britischen Kreisen geneigt sei , Deutschland infolg ' der Weiterung
der Vereinigten Staaten sofort zum Völkerbund zuzulassen ,
nicht den Tatsachen entspricht . In gut unterrichteten Ko . i 'en
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sei man der Ansicht, daß keine Möglichkeit bestehe, Deutschland
sofort zum Völkerbund zuzulassen . Ein derartiger Beschluß könne
von der Versammlui .y des Völkerbundes nur mit Stimmeneinheit ge.
faßt werden und « ine derartige Versammlung werde nicht früher statt -
finden , als etwa zweieinhalb Monate nach dem Inkrafttreten des
Friedensvertrag «?.

Frankreich.
Der Handelsminister zurückgetreten.

MTV . Paris , 27 . Nov . Clement « ! richtete an Elemenceau
ein Schreiben , worin er seinen Rücktritt als Minister für Handel
erklärt .

Italien .
Unsichere Lag«.

TU . London , 27. Nov . sPriv .- Tel .) Di « Londoner Blätter mel -
d &n aus Rom , daß bei d . n Erörterungen im neuen italienischen
Parlament große Unruhen erwartet werden . Bekanntlich
sind die rechtsstehenden Sozialisten bedeutend stärker ge-
worden und wie verlautet , haben st« die Absicht, bei der Eröffnung
des Parlaments sehr en-ergisch aufzutreten und es dem König u n -
möglich zu machen, feine Thronrede zu halten . Täglich finden
Konferenzen der Kabinetts Mitglieder statt , die die
Beseitigung der Schwierigkeiten zum Ziel « haben . Man erwartet die
Möglichkeit eines R ll ck t r i t t s d e s K ö n i g s und daß ihm der Her -
zog von AcsÄ oder der italienische Kronprinz aus den Thron folgen
werde, .'.

Ans Aegypten .
ipu . London , 27 . Nov . (Privattel .) Der Rücktritt des

ägyptischen Kabinetts und die Forderungen der letzten
Tage haben die aufständische Bevölkerung in Aegypten zu w e i -
teren Unruhen veranlaßt . Da die Bewegung im ganzen
Lande auftritt und von der nationalistischen Presse noch geför -
dert wird , so ist es den englischen Truppen , welche zwar
fortwährend verstärkt werden , nichtmöglich . an allen Orten
die Unruhen zu unterdrücken . Cie müssen sich auf
Kairo und Alexandrien beschränken , sodaß die Regierung
im Lande selbst ausgeschaltet ist . Die Ausständischen beherrschen
die Eisenbahn und die ^Negierungsbeamten müssen sich ihnen
fügen .

Amerika .
Die mexikanische Frag «.

WTB . Washington , 27 . Nov . Das Kabinett beschäftigte sich
am Mittwoch mit der mexikanischen Frage . Man kennt die
Absicht der Regierung für den Fall , daß Earranza sich wei -
gern würde , Jenkins auszulifern , noch nicht . Einge -
weihte Persönlichkeiten sagen , daß sich das Kriegs - und Marineamt
für alle Möglichkeiten vorbereitet .

Weiteren Nachrichten zufolge , die aus Mexiko eingelaufen sind,
wurden zehn der reichsten Viehbesitzer von V ? ra -
er uz von Banditen festgenommen , die ein Lösegeld von
15 000 Dollars verlangen .

WTB . Iuarez , 2S . Nov . General Angelos , die rechte Hand
General Villas , ist gestern morgen nach einem summarischen Ver -
fahren hingerichtet worden .

Die Geschehnisse im Deich.
Die Beschuldigungen gegen Ebert —Roste — Scheidemann .

= Verlin . 20. Nov . sPriv .-Tel .) Zu den ge?en Eberl ,
Koste und Scheidemann erhobenen Beschuldigungen
wegen Korruntion hat sich der letztere zu einem Mitarbeiter
der „V . 3 a . M ." geäußert . Darnach hat der verhaftet gewesene
Hermann Sonnenield das gon ^e Be astungemaierial an den'ozialdemotratischen Abgeordneten D a v i d s o h n ausgeliefert . Es
besteht in einem Schreiben der Regierung betr . Herstellung antibolsche -
wistischer Kalender für Nußland , in einem legitimen Brief für den im
Januar 1919 mit der Verpflegung der Regierunzstruppen beauftrag -
ten Sklarz und einem Erlaß Rostes wegen Aufstellung einer Marken -
denterei für die Reichswebrtruppen -

, also in einwandfreien . nachprüs -
baren Regier ungsverlautbarn na en . Für die B ' -aup -
tunken , daß die Minister sich an diesem Geschäft bereichert bätten ,
fehlen die Beweise . Das kostbare OelgemäKe . das Nosle von
Sklarz zum Geschenk erhalten haben soll , ist eine einfache Kohlezeich -
nung , nach der ein Bild Noskes für die Zeitung „Reichswehr " berye -
stellt worden ist, und das der Hersteller und nicht Sklarz nachträglich
an Noske geschenkt hat . Alles andere Material ist teils e r -
logen , teils gefälscht . Scheideman « ist gewillt , rücksichtslos auf
gerichtlichem Weee vorzugehen .

Sperrung des Trancports von Holland nach Deutschland .
WTB . Haag . LL . Nov . Die deutsche Reg,erung hat den Trans -

port von Holland nach Deutschland gesperrt
Die Gründe liegen in . Mangel an Güterwagen auj deutscher Sefte
und der Unmöglichkeit , die Waren an der deutschen Sreny .' zu über¬
nehmen . Ausnahmen sind zulässig für Kartoffeln , Gemüse und
Fische, soivie Fleisch , Milch und Margarine . Jedoch ist rllr die Be -

förderung dieser Waren «in « besondere Genehmigung des deutschen
Generalkonsulat » «rforderlich .

Kadifcher Landtag .
— Karlsruhe , 27. Rov . Die auf 8 ttfcr anberaumte S ' ö' tRP

wurde erst nach V410 Uhr von dem Präsidenten Kopf eröffnet mit der
Mitteilung , dah die Sitzung früher abgebrochen werden müsse, weil
der HanshaltauSschuß um 11 Uhr zu einer wichtigen Be -
r a t u n g zusammentreten muß . Da morgen Freitag infolge Ber -
binderung der Mannheimer Abgeordneten keine Sitzung stattfinden
könne, werde haute abend >/-ö Uhr eine Nachtsitzung abgehalten
werden .

In zweiter Lesung wurde ohne Debatte de» Gesetzentwurf
über die Vereinigung der Gemeinde Wieblingen mit
der Stadtgemeinde Heidelberg einstimmig angenommen . Die
zweite Lesung des Gesetzes über die Aufwands ntschädigung der Ab«
geordneten wurde zurückgestellt . Dieses Gesetz wird iunächft noch ein»
mal im Haushaltaus .schuß beraten und soll dann heute abend zur eno»
gültigen Beschlußfassung vorgelegt werden .

Kurze Anfrage «.
Abg . Dr . Lescr (Dem .) verlas seine Kurze Anfrage über die Ber »

s ch l e n d e r u n g von Heeresgut . In der Anfrage wird AuS-
kunft gewünscht , ob es richtig sei, daß Textilwaren in Karlsruhe an
einzelne Persönlichkeiten abgezeben worden sind, die sie dann mit per»
^önlichem Gewinn absetzten . Ferner wird die Frage gestellt warum die
Heereswagen immer noch auf verschiedenen Plätzen beramsrehen .
Minister Reinme ! « führte >n seiner Antwort aus , die Textilwaren
unterständen nicht d m bad . Verwertungsami . Eine Abmachung , daß
im Lande lagernde Heresbcstände nur im Lande verwvnoet werden
dürfen , bestell nicht . WaS die Heereswagen anbelange , so sei bertits
der Versuch gemacht worden , sie umzubauen . Der erste Versuch sei
nicht geglückt , jetzt würden neue Versuche unternommen .

Auf die folgende Kurz « Anfrage des Abg. Dr . Leser (Dem .) übe»
die Notlage der Zivilgefangenenteilt « Minister Remmel «
mit , daß für die zurückkehrenden Zivilgefangenen die gleichen Gcnnd -
sätze gelten , wie für die Ausländsdeutschen . In den nächstjährigen
StaatSvoranschlag seien für Unterstützung zu ihren Zwecken 400 000 <*
eingestellt . Die bab . Regierung habe in Berlin beantragt , daß Nicht«
linien über die von den einzelnen Ländern auszuübende Fürsorge der
Zivilgesangenen ausgearbeitet werden . Im allgemeinen sollten die
Zivilgesangenen in der ihnen zu gewährenden Fürsorge nicht hinter de«
Kriegsgefangenen zurückstehe» . Ein einseitiges Borgchen Badens fc«
nicht möglich.

Abg . Niederbiihl (Dem .) stellte eine Kurze Anfrage dahingehend ,
was di« Regierung zu tun gedenke, um der Verschleuderung de?
Nationalvermögens an der Schweizer Grenze durch
Aufkauf von Bedarfsgegenständen durch Schweizer und der Ausnutzung
des tiefen Standes der deutschen Valuta entgegenzutreten ? — Minister
Nemmele antwortete , daß er auf diese Anfrage bei der Besprechung
einer ähnlichen Förmlichen Anfrage der Zentrumsfraktion zurückkom¬
men werde .

Dir Erhöhung der Kriegshinterbliebenenfürsorge .
Frau Abg. Blase (Soz .) begründete folgende Förmliche Anfrage

ihrer Fraluon : „ Ist der bad . Volk- regierung bekannt , daß die
Kriegshinterbliebenen und Kriegsinvaliden in AN-
betrach : der groß n Teuerung mit ihren Renten ein kummervolles Da »
sein fristen müssen ? Die bad . Regierung wird dringend ersucht , bei
der deutschen Reichsregierung dahin zu wirken , daß den Kriegs "
Hinterbliebenen und Kriegsinvaliden sofort eine einmalige
größere Beihilfe zur Beschaffung des Winttrb « »
d a r f s angewiesen und die Rentensätze wesentlich erhöht werden -.
Die Interpellation richtete in ihren Ausführungen an die Kriegsbeschä¬
digten und Kriegshinte r > iiebenen die Aufforderung zu straffer Org <^
nisation . Sie sollten sich nicht aufs Betteln verlegen , denn das Reich
sei verpjlichi ^ t . sie ausreichend zu unterstützen . Tie bad . Regierung
möge alsbald di : nöiigen Scliritte unternehmen , damit die vom Reich
zur Unteritützung bedürftiger Kriegshinterbliebener zur Versügui ?g

.senden Gelder richlig zur Verteilung kominen . Ferner forderte die
Recnerin eine Erhöhung der Waisenrente der Landes «
Versicherungsanstalt .

Frl . Abg . Beperle l ? tr .) begründete folgenden Zentrumsantragi
„Der Landtag wolle beschließen , das Staat ^ministerium iu ersuchen,
bei der ReichSregierung darauf hinzuwirken , daß die den Kriesshinter «
blieben «« zustehenden Rentenbezüge Witwenbeihilfen und Er «
ziehungSbeibilfen ) , die den durch den Krieg hervorgeinifenen Teue «
rungSverhältnissen nicht mehr entsprechen , in angemessenem Maße f r'
höht werden . Die Rednerin wies darauf hin , wie notwendig sei»
die jetzt im Winter besonders schweren Sorgen der Kriegshinterbliebe "̂
nen und Kriegsbeschädigten zu erleicht , rn . Betrachte man die hohe»
Gehälter einzelner Reichsbeamter , so müsse man sa^ n , daß damit die
Unterstützung derjenigen in keinem Verhältnis stehein , die im KaMpi
für Volt und Vaterland sich geopfert haben . (Sehr richtig .) )

In der Beantwortung der Förinlich 'n Anfrage und des Antrag *
führte ArbeitSminislei Riickert aus , die amtlichen Fürsorgestellen seien
jetzt fast überall gebildet . In den nächstjährigen badischen StaatZvov
anschla -i sei der Betrag von 3 Mill . Mark eingestellt , dessen Hälfte d«
Hinterbliebenenfürsorge zukommen soll. In Baden sind ÜtiOOl>
Kriegshinterbliebene vorhanden . Die Neuregelung des Ver »
sorgun « swesenö ist nach einer un » gewordenen Mitteilung
Gange . Ein entsprechender Gesetzentwurf dürfte noch in divfem Wlntet
der Nationalversammlung zugehen . Mit der Auszahlung der » « «
oilfen au ? dem vom Reich zur Verfügung güstellten Betrag von
Millionen wird alsbald begonnen werd 'n und zwar baven die » tf»
Hilfen auf Oktober und November zurückgreifende Wirkung .

Nach den AuSfüHungen de? Ministes wurde um N Uhr die Gitzun?
geschlossen und die Fortsetzung der Beratung auf abends Vi6 Uhr an¬
beraumt .

Sadifches Landestheater in Aarlsrnhe .
Gastspiel von H ?dy ? raecma -BrIioelmann als Senta und Haus

Vahling als Holländer .
Karlsrube , 27 . Nov . Die Darstellung der Senta ist ein !n-

teressantes Problem . Seinen Aeußerunaen nach bat Wagner sich die
Senta frei von jeder Sentimentalität gedacht, als einen starken, ge-
sunden Ebaraktcr , der furchtlos die Konsequenzen seines Idealismus
zieht . Auf der Szene aber läuft diese Stärke oft Gefahr , als Krampf
» nd Hnsterie zu erscheinen. Um dieser Schwierigkit willen wird die
Rolle von solchen Künstlerinnen bevorzugt , die ihr« Stärke im see-
lischen Nacherleben baben . Das rein Gesangliche dagegen tritt in der
Rolle zurück. Sie bietet der Primadonna nur eine einzige Arie von
noch dazu geringer Ausdehnung , die Ballade des 'weiten Aktes . Diese
Beschränkung erklärt sich daraus , daß der ariose Liedaeiana einen
ruhigere « Seelenzustand voraussetzt , als die dramatische Leiden -
schaft der Rolle ihn zuläßt .

So bot auch der gestrigen Eastin . Frau Jracema - Brügel -
mann , die Rolle Gelegenheit , ihre Kunst der vsycholo -iischen Bertis -
sung und die dramatische Leidenschaftlichkeit ihre » Spieles nu be-
» « isen . Weniger kam indessen die Roll « ihrer Stimme entgegen .
Ihr Organ ist mebr syrisch als dramatisch , «s ist durch die Schule de«
viel eanto geganaen . Dementsvrechend ist seine Heimat ein höchst
ausdrucksvolles Piano , dessen feinste Wirkungen leicht verdeckt wer -
den . Ibrer Schulung entsprechend entbehrt die Stimme auch jener
großen Resonanz , obne die ein Sänger dem Wagnerorchester gegen .
Uber selbst bei größter Vorsicht des Dirigenten nicht immer auf-
kommen kann. Doch wurde die feindurchdachte und trotz ibrer starken
Erkältung feingesungene Leistung der Gastin von den Hörern mit
dem ihr gebührenden herzlichen Beifall aufgenommen .

Ein « kkine Enttäuschung bot der zweite Gast des Abends , Her »
Hans . Vahling vom Landestheater in Mannheim als Holländer .
Di « leise Unruhe seiner Atmung , die zuweisen nicht ganz genau »
Kontrolle seine» Tonansatze» besonders im ersten Akt, das ängstliche
Fixieren des Taktstock«« , da? hin und wieder sein Sviel beeintr !ich»
« gte , mögen indessen darauf zurückzuführen kein , daß der Künstler
flch ohne Vorprobe in toi Rahmen der Aufführung chatte einfügen
«lösten .

Herr S ch ö f fei stellt« den Erik leidenschaftlich und ohne un-
Männliches Schmach!«?» aus di« Sjens . 3 «, noch hellem Licht« « w

den seine Vorzüge erscheinen , wenn der Künstler sich entschlösie , die
Sprache noch etwas sorgfältiger zu behandeln . Herr Giesen bot
als Daland gefänglich und darstellerisch eine schöne Leistung . Diese
einfache , nüchterne Seemannsfigur ist eine jener Wa ^n -rrollen die
dem Naturell des Künstlers ganz entsrrechen . Der gewohnten W rt -
Schätzung von Frau M 0 s e l - T 0 m s ch i ck als Mary und des Herrn
Kalnbach als Steuermann ist neues nichts hinzuzllsügeu .

Der Chor be'vährte sich als zuverlässiges Instrument in der
Hand seine.« Dirigenten . Schade , daß er im ersten und dritten Wt
aus musikalischen Gründen zahlreicher ist , als unser Bühnenbild ver -
trägt . Das Orchester spielte unter Herrn L 0 r e n tz mit dem qe -
wohnten Schwung . Wo der Kontakt mit den fremden Solisten sich
vorüberziehend lockerte, lenkte Herr Lorent - mit gewobnte ? Sicheicheit
und Ruhe ein . _ _ _ __ ® £- Rudolf Bella r d i.

Vermischtes .
Berlin , 26. Nov . Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt , daß

e? in letzter Zeit gelungen ist, in erhöhtem Umsar .g Lastkrast -
wagen zur Entlastung der Eisephahn heranzuziehen , für
die die erforderlichen Betriebsstoffe vorhanden sind . Die Wagen sol-
len in erper Linie für die Beförderung von K a r t 0 f f e l n und K 0 h-
len verwandt werden .

Die deutsche Hilfsaktion für Wien .
D . Berlin , 11. Nov . (Privatt l .) Wie die „Boss. Ztg .

" erfährt ,
hat das R e i ch s k a b i 1 e t t « ine u m s e n 3 1 e 1 ch e \ l f ■* a k t i 0 n
für Wien be'

ck,lassen . Zunächst sollen für den Monat D13 e m --
b er von jeder Brotkarte in Deutschland SO Gramm ge¬
kürzt werden und die gesamte Ersparnis von 2 Millionen
Kilogramm in der Wache den Wienern zur Verfügui .g gestellt
w-. rdsn . Eine entsprechende Verordnung wird schon in den nächsten
Tagen herauskommen . Dieser Aktion haben alle Partei « '» zuge .
st i m m t , mit Ausnahme der Unabhängigen , die kein« Abzüge an der
Brotkarte zulassen wollten . Alls Fraktion «?.̂, außer der Unabhängigen ,
werden in der Nationalversammlung einen gemeinsamen Initiativan -
tmg einbringen , der den Anstoß zur Hilf - ak ion gibt . Dan ?ben ist ein «
weitere größere Hilfsaktion von Sammlungen , unter Führung der
Reichsreijie : ui .g m Vorbeiejtung .

Kleine Zeitung .
+ Die Offensive der amerikanische » Hotelbesitzer . Amerikanisch ^

Hoieldirektoren , die wegen ihre » fasiianablen Hoielservices benimm
sind , baben sich nun daian gemacht , in Europa den amerikanischen V ?
telbcgriff einzuführen , das beißt , den nach Europa kommenden Amen »
kanern den amerikanischen Hotelkomfort zu sickern. Namen « der 0 *0«
ßen amerikanischen Hoteliers bereist der Manager >d« r Martin >au
und Mac Alpin Hot IS von Nsustork und Philadelphia , Boomer , Enrova '
um mit den führenden Hoteliers Englands und des Kontinents
barungen wegen der Behandlung der in groß - n Massen ?u erwarienv «»
Europabesucher zu treffen . Jede größere Stadt Europas wird
Boom er besucht, und man vernimmt , daß er besonders großen W -
auf direkte telephonisch« Verbindung jeden Hotelzimmer » mit oe
Außenwelt legt .

f Die HiißlichkeitS -K»» kurrenz . In ^
der häßlichsten Frauen stattgejunden . Im
nur acht Frauen um den ausgesetzten Prei ?, . . . .
News " berichten , verschiedene anoniim « Brjefschreiber . Freundinnen
angaben , w iche man zu dem Wettbewerb einladen sollt«. ^
englische Blatt angibt , fokl die « Miß "

, die den ersten Preis gewa >'
sehr stolz hierauf gewesen fein . Sie erklärte , daß sie nie ctioaa ae^
habe , um ihre Häßlichkeit zu vermindern . Sie habe niemals ihre Haa
gebrannt oder sich gepudert , und sie erklärte freimütig , daß sie "
mals eine Frau getroffen babe , die häßlicher sei , al » sie , Auf
eigenartigen Vergnügungen doch >mm«r wieder das England der »
wickier und de» Falstaff kommt !

+ Der lila fcrait . Es ist eins alt - Geschichte . . . . D !o IL
Zeitung n glauben wieder einmal tine ges 'Lschgftliche und Mode^ ^tion aus der Tatsache konstniieren können , daß der an iK *
weilende König Alfonso bei einem Dinxr im Hause dcS spanl
Botschafters in einem — lilafarbenen Frack erschien , von dem N? JJ .,
dazn getragene Orden der Ehrenl .gion ganz besonders gut obgeh^ ^
haben

'
soll. Die Boulevardblätter verzeffen dabei , Satz schon tov

r. ne,
Kriege zu wiederholten Mqlen von Pariser Elegant « de? Aersom ^
macht worden ist. die bunte Frackmode zu lanzi .' yen. Einer der « ' •'
Mode - Löwen , der den fliederfarben n Frack auf Pariser Gesellscha^
..poussierte "

, war Monsieur Lebinidy , der vielg .'nsnnte „^ tVnio 1
hara , und schon General Bmilanger erschien im Elisse im ^

LMMdiA Äm aber jeMrM M jivdi » .
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Aus dem Staatsanzeiger .
». Ministerium dos Kultus und Unterrichts bat unterm 22 . Oktober

£?" iumcflrcr Edwin Birsner an der Volksschule in Tribera
^? ? uUciter daselbst mit der Amtsbezeichnuna Rektor ernannt .

V & 5! Ministerium des Kultus und UnterrickUs bat unterm 3 . November
ii rt Unterlebrer Rakob Bechtold an der aewerblichcn ??ortbUdunas .

Reckarbischossbeim , um Sativtlebrer daselbst ernannt .
», cy

00.® Ministerium des Kultus und Unterricht ? bat unterm SS . Oktober
i. Versetzung des Sandelslevrers Robert Vetter in St . Georaen
^ ottitn eii

rt llte Haudclsabteiluna der Gewerbeschule in ^ urlwanaen nirtick -

>d« ,,^ ^ Mlnirterium res Innern bat unterm November d . 3 . den Ver -
'Bfilrrsi , ctTe,fir Beri 'bard » ot ? beim Benrksa -nt Donaueschtnoen »um"Manu Rastatt Beriete ; .

- Ministerium des Innern bat unterm 7 . November d . £?. den « cr -
• onttil? fcrrctat Auaust j? v i (3 vom Bezirksamt Vreisach »um Bezirksamt

Madifche Presse . Sötte
Mannheim für die Säuglings - und Kleinkinderfürforge bis jetzt ge -
leistet habe . Stadtrechtsrat Dr . Sperling sprach sodann über
„Die Säuglingsfürforge des Mannheimer Jugendamtes "

, Professor
Dr . Lust über „Die Tuberkulose als Kinderkrankheit "

, Privatdozent
Dr . Dresel (Heidelberg ) über „Die Fürsorge für da ? tuberkulöse
Kind im Rahmen der Gesamtfürsoree ".

5? " ' Bcrici' t .
bni .iri'* Mtniftcrium deS Innern bat unterm 8 . November d 5?. dem V -r
ti». '^ ciSIelictär Robert Schuni acher mit Wirkuna vom 1 . Oktober d . ? l.

^oureaubeamtenitelle bei diesem Ministerium iibertraaen .
.̂ Ministerium des Innern bat unterm 8 . Noveniber d . !*. den Ver¬

de«
'^uasaktuar Gustav B o l a beim Bezirksamt Karlsruve jum Ministerium

versetzt.
Ministerium deZ Innern bat unterm 8 . November d . K. den Ver-

fteriY,m ?ä' tlwr Gustav Beverle beim Bezirksamt KarlSrube Aitm Mint -
? » ( ' Innern verlebt ,

teert« 8 Ministerium des Zinnern bat unterm S . November d . Pt. den Ber -
)(rf I"n 8ä1cIrctät Sitae Schreiber beim Bezirksamt Konstanz zum Be -

Donaneschinaen verseht .
» .^Me Generaldirektion der Staatseisenbabnen bat ernannt unterm 2Z.

d . 3 . den Zeichner Markus S ch w a i e r in KarlSrube zum
w !̂ ^>chner. unterm 24 . September d . ? i. den Bauassistentcn Friedrich
» . JJJ , 1 r in Karlsruhe zum Bausekretär . unterm 17. Oktober d . ?!. den
»7

" Mitenten Friedrich S ch l u cke x in KarlSruoe zum Baniekretiir . unterm
lu

'
m <S 06er d . den Bauassistenten Karl Brandmeier in Karlsruhe

t
™

.? ° »srfmäi . unterm 30 . Oktober d . K . deu Zeichner 3oser E l , a s, e r
tu » . '2 ?bura zum Bausekretär . unterm 31 . Ottober d . ft . den Bauassistentcn
—2° Schatlrr in Karlsrub ^ Sinti Bausekretär .

Chronik .
^

) ' ( Weingarten (Amt Durlach ) , 2k . Nov . Die Ergebnisse
Gemeindesparkasse für das Jahr 1918 waren trotz der

üünstig^n Zeitverhältnisse recht erfreuliche . Der Reingewinn üe-

3
™ S rund 17,600 Mk ., der Stand der Einleger Ende des Jahres 2419.

I
1 Reservefond beläuft sich auf annähernd 156,600 Mk . An Dar -

'
£

n gegen erste Hypotheken hat die Kasse rund 1,400,000 Mr . abge -
Darlehen an Eemeinden auf Schuldschein 245 000 Mk ., an

82 000 Mk . Das Reinvermögen betrug Anfang des Jahres" " d 158.000 Mk .
* dt . Mannheim , 27 . Nov . (Priv .) Der Schiedsspruch des

ie ^ 15 gebildeten Schlichtungsausschusies über die Forderungen™
nge stellten der Metallindustrie wurde gestern ge-

Q* und hat im wesentlichen den Schiedsspruch des Mannheimer
^ ?" chtungsausschusses bestätigt . Ferner erhalten Verheiratete Kin -

Mlagen von 45 Mark für das erste und 25 Mark für jedes weitere
- tnö bis zum Höchstbetrage von 145 Mark im Monat . Die übrigen
^ ^ rungen sind teils durch Zusagen der Arbeitgeber erledigt , teils

r<h Schiedsspruch auf mittlerer Linie geschlichtet.
&t . Mannheim , 25. Nov . Die Ergebnisse der Zahnuntersuchungen

tei* ^ ^ kichule Mannheim können nicht als besonders günstig be-
zeigen aber auch ».' ine Verschlechterung gegenüber nor -

vi „ Seiten . Im allgemeinen zeigt : sich eher eine Verbesserung als
ne Verschlechterung d ?r Zähne , was auf das härtere Brot und den

hungeren Verbrauch van Zuckerwaren zurückgeführt wird . Als aus -
^/ °gMbend wird jedoch die durch die schulzahnärztliche Untersuchung

Behandlung bedingt bessere Zahr p̂flege angesehen .
S a

" Schwetzingen , 27 . Nov . Ein auf der Brautschau befindlicher
^ uhmacher aus Pirmasens wurde in der Nacht zum Mittwoch
einl

e ' nem Unbekannten , der ihn unter falschem Vorhaben in eine
®c3en*> aelockt hatte , niedergeschlagen und seiner Bar '

chaft in
1500 Mk . beraubt . — Der Engelwirt Ludwig Baader

T n I r ^
Trr ^QcJ' (b . Philippsburg ) wurde in Mannheim nachts über -
^ ' ' ud durch Messerstiche lebensgefährlich verletzt .

„ t Müllheim , 26. Nov . Die Anlage eines Rebenmuster -a n d e s . die in der Müllheimer Gemarkung vom Staate geplanti . wird jetzt in die Tat umgesetzt . Es soll insgesamt « in Grundstück°n etwa 36 Ar erworben und darauf unter Leitung der Meinbau -«hrer Ramdohr und Düminler eine Nsuanlage nach modernem Ke-"chtspunkte errichtet werden .
Bühl , 27. Nov . Durch Feuer ist die bei Altschweier gelegene ,bad . Landwirtschaftskammer gehörende Mattenmühle voll -

sandig eingeäschert worden . Dem Brand fielen große Vor -»« an Treckengemüse , das in der Mühle hergestellt wurde , zum Opfer .
. X Säckitigen , 27. Nov . Nach kurzem Wortwechsel gab ein früherer
sauptwann des Nachrichtendienstes , namens Kurz , im Laden des
Wr M"niebs Bär auf diesen zwei Revolverschüsse ab dien Wortigen T o d des Bär herbeiführten . Der Täter flüchtete

'

£
cb - Konstanz . 25. Nov . Am 22 . und 25 . d . M kam je ein kleiner
anspart Rückkehrer aus Spanien hier an . Im Gan -

i s
.

12 Militärpersonen (Kämpfer aus Afrika und Angz -
Leu »? v Kriegsmarine , die in Spanien interniert wurden , darunter

und „Möve ") , 85 Zivilisten . 11 Frauen und 11
«es r» ;I r otaucit sind meist Spanierinnen , die Während des Krie -

unieren Leuten die Ehe eingegangen sind.
^ edÄck^ - 17' 3?ot' " ®" r &en einer Kapelle zum
6<JOon „ , gefallenen Konstanzer Heldensöhne sind bereits

. gesammelt worden .
bat, w ^ °" ltanz . 25 . Nov . Aus der Tätigkeit der Polizei verlautet .
6 tf uierwlegcnde Teil der vielen Anzeigen wegen Preistrei -
fchvn »i ->? . * Schleich Handel sich gegen Personen richtet , die
llnd ? „ n

i ' r€ ' n Konstanz aniässig sind . Al >o nicht die Fremden
allein , wie es oft dargestellt wird , sind die Schieber .

Zahlen ». j lon lta :i3 ansässige Schieber werden ausgewiesen , das traf
^ eisun ^

'
r l e^ cn ^ °^' en etwa 40 Personen und eine Anzahl Aus -lunzen sind noch anhängig .

^ ai dezversamm ung des badixchen Lanöesausfchuffes für
dt <m ^ ? ugiings und Meinkiiiderfürforg «

n ^ iannhetm , 26 Nov . Die diesjährige Landesversamm -
„
5 ^ a '

r
l l ch n Landes ausschusses für Säug -

/4ll m "
;
' n d e I nk I n d e r f ü r s o r g c wurde heute vormittag

e t fr
'

t, , !1 ^ eriammlungssaal des Rosengartens eröffnet . Anstelle
liberal °Nten Bo^sitzenden begrüßte Professor Dr . L u st (Hei -
?en<n

' .5^ .?. allen Zeilen des Landes in großer Zahl Erschie -
bracht» badiMn Ministeriums des Innern über -
!.̂ au c 1 Döpfner , die des Arbeitsministeriums
^?^n ^ Baum . Zum Vorsitzenden der Versammlung wurde
" Biburg bestin - nit

^ ^ ^ th ' Direktor der Universitätskinderklinik in

beit -̂ Ä, '
,^ ^ erstattete den Tätigkeitsbericht , indem er auf die Ar -

tn Zen . ralamtes für Säuglings - und Kinderfürjorge
N ^gebant

^ hinwies . Das Neft der Fürsorge werde immer weiter
am dichtesten im Bezirk Karlsruhe . Er legte die

' ^ gsvklpn-^ « Verordnung eingeführten Examens für Säug -
1 I i '-fid liitlt das 'elbe auch für die Fürsorgerinnen

^ Erhalten v , ^ >ahr hin , nicht genügend Fürsorgerinnen
?ni) Kle nf ! . $ • •• t

^ nchtung der geplanten Anstalt für Säuglings -
«Wstaa ^ „l ^ r tur ' ot ^ ,e 'f n Zwar 1200 000 Mk aus dem Kind -r -
'Wrunä Quellen vorhanden , sie reichen aber zur Aus -
et, ! Projektes nicht aus . Man hoffe daher
2U % n »n t >,:iiirr W einem vorhandenen Gebäude errichten
Arsten Mission wurde auch die Heranziehung der un -
Ordert '' V . zahlung der Fürsorgerinnen ge-

e Ankickt»» ?/ung des Satzungsentwurfes über , aber
«Ufs neue roin auseinader , weshalb beschlossen wurde ,

^ öniunlt -' ^ i
Kommtssion uiiter weitester Berücksichtigung aller

r £ Ä ; i
U
r

®
;
rat r s be/ Satzungen einzusetzen ,

si ^ erver, -ammlunz folcrte nachmittags eine offent -
Verl> p^ ,

'
.

m * u -?f - 111 5 C
.: Bürgermeister von Hollander

Sfftwl öiettjtluo verhinderten Oberbürgermeisters namens
^ Lant esverjammlung begrüßte und hervorhob , was

sterblicher . Ainterreise " vortraaen . Konzertmeister P e i s ch e r vom Lau«
destbeater svielt klassische Vioilinwerkc von Bach . Lorelli nnd Vuanani .
DaS »ein ausaewöblte Proaramm verivricht also hoben kiinsllerischeu Genun .
Karlen fflr Nichmtitalieder sind in beschränktem Snfil in der Mustkalien -
Oandluna .Kriu M li l l e r . Kallerslrane . Zu erbalten .

Ans der
Karlsruhe , 27. November .

Obftverteilung an Karlsruher HolkssÄulkinder .
Wahre W .'nschcnfreundlichkeit und werktätige Nächstenliebe gestal -

teteii den 24. November zu einem Freudentag für einen großen Teil
der Karlsruher Volksschulkinder . In Uebcrlingen und Umgebung hatten
warzniherzige Jugendfreunde den schönen Gedanken gefaßt , einen Teil
des reichen Obstsegeais der dortigen Gegend zu sammeln und unen : -
geltlich an minderbemittelte Stadtkinder abzuführen . Der Gedanke
fand bei der dortigen Bevölkerung freundliche Aufnahme , und in kur¬
zer Zeit hatte der Ausschuß , der sich auf An '.>ezung des Rechnl^ igsrais
Engelhardt in U .'b . rlingen zu diescmi Zwecke gebildet hatte , etwa 70»
Zentner Aepfel beisammen , von denen 274 Zentner an minderbemit --
reite Kinder der Karlsruher Volksschule abgegeben wurden . Freude¬
strahlend wurden die prächtigen » gesunden Aepfel mit Wagen und Wä -
welchen aller Art von den Schülern in Begleitung von Lehrern am alten
Bahnhof abgeholt und nach den verfckiied « ieii Schulhäusern verbracht ,
wo dann die Verteilung an die von den Lehrerkollegien ausgesuchten
bedürftigen Kinder vorgenommen wurdl ' . Eetwa 2700 Kinder konnten
mit einer ansehnlichen Gabe bedacht weiden , und überglücklich trugen
die Beschenkten die köstlichen Früchte nach Hanse , um sie mit den klei-
- re, : Geschwistern zu teilen . Das schöne opferwillige Werk ist herzlichen

Dank . s an die Veranstalter und Spender wert .

== Oberstleutnant Frhr . v . Forstner , der bisherige Kommandeur
des Leibgrenadierrsgiments Nr . 109, wurde zum Leiter des Ab-
wicklungsamts des früheren 14 . Armeekorps ernannt .

p. Empfänger psstlagcrnder Pakete trüben mit dieser Art von
Postempfang teilweise Mißbrauch . Sie bolen die Pakete innerhalb
der durch die Postordnun >? Zugelassenen 14tägigen Lagerfrist — bei
Nachnahmepaketen ist sie îtägig — ab oder lassen sie liegen , je nachdem
cS ihnen paßt . So nutzen sie einen mehr oder weniger großen Teil
der L-rgerfrist aus , um nicht einen eigenen Aufb .wahrungsraunr unter -
halten zu brauchen . Es scheinen sich unter diesen Postabliolern auch
solche zn befinden , die die Postpackkninmer als sicheres Versteck für
Schmugglerwaren benutzen . Der Pcstlagerung liegt in der Haupt -
fache die Absicht zugrunde , ortsabwesenden Personen den Lagerraum

i der Post innerhalb der zulässigen Höchstzeit solange zur Verfügung
: stellen , bis die Postabholung möglich ist . Uni Mißbräuechn zu steu-

ern , werden die Postanstalten vom 1 . Dezember ab eine ungebührliche
Lagerung nicht mehr gestatten . Wer sich innerhalb der. zulässige, ' La -
gerfrist zur Abholung einfindet , hat künftig alle für ihn lagernden
Sendungen auf einmal in Empfang zu nehmen . Rur bei Äc' achnahme -
Paketen bleibt dem Smpfänger die 7tägige Lagerfrist weiter gewahrt .
Lehnt er die Empfangnahme eines Teiles ab , so w : rd dieser Teil als
verweigert gemäß der Postordnung weiter behandelt . Eine gewisse
Nachsicht , werden die Postanstallen solchen Empfängern gegenüber be -
tätigen , denen die Postlagerung ein notwendiges Mittel für ihren
Erwerb ist, z . B . Hausierern , wenn es sich offensichtlich nicht »ini
Schmugglerwaren handelt .

a . Der Reichsvcrvand deutscher derzeitiger und ehemaliger Be-
rufssolduten (Ortsgruppe Karlsruhe ) venanstaltete anläßlich des Grün -
dungStages des N .S .B , im Saale des .. Friedrichshofes " einen Festkom-
mers , zu dem auch Zahlreiche Ebrengäste erschienen waren . Nach der
Begrüßung durch den 1 . Vorsitzenden der Ortsgruppe Karlsruhe , Herrn
Vogt , ergriif der 1 . Vorsitzende der Landesgruppe B«V .n . Herr T a u -
bert , das Wort und führte u . a . etwa folgendes aus : Der Berufs -
'oldat sah sich vor einem Jahre in die Lage versetzt , aller Rechte, die
er sich dur>ch jahrelangen Dienst erworben hatte , verlustig zu gehen .
Um diese Rechte der Berufssoldaten zu wahr -. n , bildete sich die Or -̂ a-
nisation deS Reichsverbandes deutscher derzeitiger und ehemaliger Be -
r.nsssoldaten . Schnell wuchs oer Verband und zählt jetzt etwa 80 000
Mitglieder . Der Verband kann stolz sein auf die Erfolge , die schon
ietzt nach einjährigem Bestehen des Bundes zu verzeichnen sind . Die
Organisation hat sich zur Pflicht gemacht

' die Interessen der Militär -
anwärter zu vertreten , vor allnm aber sucht sie die wirtschaftliche Lage
seiner Mitglieder zu beben , dazu gehört u . a . die Errichtung eines Er -
holungsheinis für bedürftige Familienangehörige der Berufssoldaten ,
sowie die Einrichtung einer Kasse, die denjenigen Miiglicdern Mittel
in die Hand geben soll, die nach aktiver Dienstzeit abgehen und sich
einem freien Beruf zuwenden . Um diese Darlehnskasse überhaupt
errichten zu können , hat die Niegierung hierzu den Betrag van 18 Mil -
lionen Mark bewilligt . Durch die Siedlungsgenossenschast wird es
möglich den aus dem Dienste scheidenden Berufssoldaten die Möglich -
Zeit Zu geben , sich auf dem L« nde ein eigenes Heini zu gründen . Der
Redner trat für die Entpolitisier »»« der Reichswehr ein und betonte ,
d-rf? diese sich für Parteizwecke nicht mißbrauchen lassen dürfe . Er ent -
rüstete sich darüber , daß ein alter Heerführer wie Hindenburg , vor
einen Untersuchungsausschuß gestellt wird und schloß mit der Bersiche-
rung , daß das Gesamtwohl des deutschen Volkes jedem Berufssoldaten
über alles steht ohne Iiücksicht auf die Form der Staatsregierung . Exz .
Sieg vom Deutschen Offiziers -Bund beglückwünschte den Verband zu
seinen bisherigen Erfolgen ; er sprach die Hoffnung aus , daß auch fer -
nerhin das gute Einvernehmen zwischen dem Deutschen Offiziersbund
und dem R .d.B . weiter gepflegt werden möge und schloß mit einem
dreimaligen Hoch auf den Rd .B . — Darauf sprach Professor Dr . Pop -
p e n in interessanten Darlegungen über das Thema : „ Die Bedeutuiig
einer Organisation "

. — Umrahmt war die Feier von stimmungsvollen
gesanglichen Darbietungen des Doppclquartetts ..Bären " und musika-
tischen Genüsse seitens des Trompeterkorps des R . -W .- Kav .- Rsgts . 113
unter Loituna van Obermusikmeister <X!<ru3 .

# Bezirksverein der Oesterreicher in Baden . Karlsrube . Am
Sonntag , den 23 . d . M . fand im Restaurant Moninger die General -
Versammlung des Bezirksvereins der Oesterreicher in Baden statt . Der
Verein hat es sich zur Ausgabe gestellt , alle Oesterreicher und deren
Freunde in Baden zu vereinigen , um deren Interessen zu wahren ,
humanitäre Ziele zu verfolgen und Geselligkeit zu pflegen . Jnfolae
Auflösung des österr .- ung . Hilfsvereins , der sein gesamtes Vermögen
zu Unterstützungszwecken dem Bezirksverein zur Verfügung gestellt bat
und dessen

'
Mitalieder sich fast vollzählig demselben angeschlossen

haben , ergab sich eine Neuwahl des Vorstandes , der sich nun aus fol -
aendcn Herren zusammensetzt : 1 . Vorstand : Herr Karl Deimer , 2.
Vorstand : Herr Direktor Otto Han ? Norden : 1 . Schriftführer : Herr
Rudolf Müsch : 2 . Schriftfübrer : Herr Ernst Schinagl : 1 . Kassier : Herr
Anton Sitte : 2. Kassier : Herr Albert Eaßner : Beisitzer : Herr Karl
Pruschek , Herr Karl Bugsek , Herr Samuel Schwarz , Herr Adolf
Czokaln : Kassenrevisoren : Herr Karl Krügl . Herr Franz Lugmayer .
Die Generalversammlung , der auch der österr . Konsul beiwobnte ,
nahm einen sehr regen Verlauf und wurde ein Antrag zum Beschluß
erhoben , jeden zweiten Samstag im Monat im Konkordia Saal ses
Restaurants Moninger einen geselligen , Abend zu veranstalten , zu
welchem Gäste durch Mitglieder eingeführt werden können . Die Mit -
gliederzahl beträgt derzeit 320.

8 Beschlagnahmt wurden in der Eilguthalle hier S Zentner Welsch
körn , die ohne Erlaubnis der Außenhandelsstelle in das besetzte Gebiet
ausgeführt werden sollten .

§ Diebstähle Im Stadteil Mühlburg wurde mittelst Nachschlüs-
!el aus einer Mansarde Weißmchl und Grieß im Werte von 35 Mark
von unbekanntem Täter entwei .det . — In der Nacht zum 20. November
wurde eine an der RrntheimersAaße gelegene Vretterhütte ( Stall )
erbrochen und daraus ein Schwein im Werte von 400 Mark von un-
bekanntem Täter gestohlen .

, § Verhaftet worden : Ein 24 Jahre alter Taglöhuer von hie ?
w 'gen Verdachts des Diebstahls und ein 45jähriger Arbeiter aus Neu
hammersbach wegen Be tels und Diebstahls .

Bevorstehende Veranstaltungen .
II Der Karlsruher Liedei-kran, gibt am Samstaa . den 29 . November ^abends ?48 Ubr im arosien Saal der ?«estballe sein S t i s t u n a S s e ft=

Konzert . Der mit 1G0 Scinaern austretende Männerchor sinat Lieder
von Mozart .Schubert und MendelSsobn und den berrlichen Cbor von
To . ©» 11; „Hoch empor " . Zwei » arl »ruver Komponisten : Tb . Muni und
ftt . Zureich werden mit a » wres >eudeu Votlüweiien « im Wort kommen .
Zwischen den Eborwerken wird Äammersiinaer 7>an van G 0 r k 0 m niit
Kavcllmciiter Lcinricb Eattlmir am Lliiael 10 Geiiinae aus Schuberts un¬

Turnen , Kpiel nnd Sport .
# Dem „Badtschzn Landesansschuß für Lnbesiibungcn vud

o/-ndpflegc" ist es . wie uns mitgeteilt wird , gelungen , die Reithalle des «
früheren Großh . Marstalles zu leichtathletifchsn Zwecken für die Sport » -
abteilungen der Leibesüdui .'gen treibenden Vereine zu sichern. Die bis -
herige Einteilung der Halle ist folgende : Montag Ruderverein Karls -.
ruhe . Dienst ' g KFV . , Mittwoch FT . Mühlburg , Donnerstag urd Frei «
tag FE . Phömx -Alemannia . Sobald sich weitere Vereine für die Be - :
nutzung der Halle melden , erhält Phönix den Freitag abend die Halle
zugewies '.'N . :i

'
|

— Paul Spiegel t . In Chemnitz starb kürzlich der weit
über Sachsen hinaus bekannte Lufjschiffer Paul Spiegel im Alter
von 62 Jahren . Er unternahm über 30 Jahre lang in Deutschland
und im Auslände Luftfahrten aller Art . Trotz seines hoben Alters
nahm er als Kriegsfreiwilliger am Weltkriege teil und wurde wieder -
holt ausgezeichnet . Spiegel ist auch hier in Karlsruhe durch sein«
Freiballonfahrten , die er vor dem Kriege vom Karlsruher Stadtgarten
aus unternahm , weiteren Kreisen der Betiölkeruiig bekannt

# Die Wahlversammlung der Deutschen Sportbehörde fiir Athle¬
tik ist jetzt bereits , en .fprechend den Sahungen , zum Samsiag , den
14 ., und Sonntag , den 15 . Februar 1020, einberufen . Als Tagungs¬
ort wurde seinerzeit Stuttgart bestimmt , wogegen sich jetzt aller -
dings mehrfach Stimmen geltend machen , die einen mehr zentral
gelegenen Ort in Vorschlag bringen .

dra Städtiichcr Sportausichi ' ß in Darmstadt . Zn Darmstadt ist
ein städtischer Sportausschuß gegründet worden , dem außer dem Ver -
treter der Sto .dtleitvng 6 Vertreter der Stadtverordnetennersam >mlung
und 6 Vertreter der Turn - und Sportvereine angehören . Der städtisch«
Sportausschuß befaßt sich zurzeit mit den Wünfchm des Ausschusses
für Leibesübungen Darmstudt . die dieser in einer ausführlichen Denk-
schrift niedergelegt hat .

Kriefkal ^ en .
D . in R DaS Gebalt der Laudbriesträaer ist auf 12M . £

lalle drei ?!cbre um 50 Ji steigend » bis 1500 M iäbrlich fcfiacfcM . Di «
BeschiistiaunaZzeit im Vosidien !» usw . vor der Anstellung als Landbrief «
ii-fiacr wird aeciebenenialls « imteil aus das für die Befolduna matiaebend ?
Dieustelter angerechnet , ftm vorliegenden Kelle wäre daher anzuaeveu . wie
sick> die Dienst -ieit von etwa 10 Iabrcn zusammensetzt (DtenfMcit lediglich
als Landb ' i-'strSacr oder aesanite anrechnuitgSiSbiae Dienit,eit usw .) Die
Höbe des WobnungSgeld -mschuIfes richtet sich nach dem BelchSItinunasorte
des LandörieftrSaerS und beträai 150. SSV. Zgn . 360 oder 480 .* iSbrlick.
An KrieaZtenerunaLzulaae erbalten die Landbriciiräaer ie nach dem Orte
ibrer Peschäitianna 150 . 180 oder 200 .$ ui>» miRerdem für iedes su be -
rüctsichtigende Kind allgemein 50 Jt monatlich . >535i

W . TV. Tie Kllndtauna des Vermieters ist ovue Ge -
nebinigitng des Mietei ^ igunaSamies unzulässig , ^ m übrigen gilt natürlich
der Mietvertrag . <55l0

A . M . 18. Der Anwruch deS unebelichcn Kindes in Elsak »
Lotbrinaen auf Umerbalt gegen den deutschen Vater beiieoi weiter .
Ter Vaicr ist nicht berechtigt daS Kino berauS ?uverla » gen . <5551

E . S . i» SB. a w s ch u l e n für .i >errschaftsdiener sind uns unbe -
kannt . C556"»

B . H . M . Die K r i e g e r iu i 41» e frai bei Wiederverbetra »
tnua Ausbruch au ! Abfniduna deS A ' twcnasldes . Antrag aus Abfindung
beim »» ständigen Kri ĝSnnterstiivuugSamr «Bürgermeisteramt ) . Die Sin -
terbliebenenuniernWiinci für die Kinder gebt weiter . >557 »

WetterMchrichtkNiiienst der Dabifrfjen M 'c&iüeüenMle in Karlsruhe /
Sliü CjtiT.i) ianij - und !im !eniele«raphische: Meldüitgsn

Beob acktunneu vom Dsnnerstan . 27. Novbr . l !>I !>, t<Nbr moraeus iWIKI )

Ort
Lustdruc?

in XX
mm

Temp.
C

Wind
Wetter

Niederschlag der
letzten

24 Stunden
mmRichtung Stärke

Hamburg 752 0 1 680 ichwach Dunst 0

München 754 .6 - 2 S schwach woltenlov S

Stockholm 748 .6 3 0 schwach Nebel 4
Haparanda 755 .0 —5 sw mShlg bedeckt 4
Paris 748.7 3 0 schwach bedeckt 1
Marseille 750.7 8 0 mäßig bedeckt O
Zürich 754.2 —I 0 Ichwach wolkenlos 1 .

w

B

■

H
fl

s
ii
"

H

Wind

Richtung Stärke
i zz Bemerkungen

1) Karlsruhe 127 751 .9 2 8 1 ! ichwach haldbed . 0 .4

2) Feldt>erg
tEidw . j 1499 622 .0 - 5 - 3 —5 SW j mätzig heiter 7

Köniqsituhl
b .Heidelberg

2 ) Luftd
563 1 751.7

■uif ortlich.
M 2

Schneeh.
—1 1 S | schwach
hs 60 cm.

bedslkt *>

Witterungsbericht . Der Rücken hohen Druckes ist ostwärts über
Baden gewandert und hat vorübergehend Aufheiterung gebracht . Dia
Temperatuv .n liegen in der Ebene bei 2 Krad , während im hohen
Schwarzwald Frost herrscht . Da voi .> Westen her ein flaches Tiefdruck-
gebiet herar .zi ' ht . muh mit baldiger Trübung und erneuten Regenfällen
gerechnet werden .

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , 28. Ruoember 1919, nacht»,
MeD bedeckt . Regenfälle , mild .

II > '

, FROSCHKONIC SPRICHT »

Wirklich billig
durch seine gute

Qualität
ist der Schuhpufz

Ä 1
sihwarz , gelb , braun , rotbraun
Alleinhersleller Werner £ Merti . Moini
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Amtliche Bekanntmachungen.
Mr . 69951 öerarbimnu SOcr Crifrflcfote und dar -

au » aewonuene Erzeugnisse ,
vom 1«; Buaun 1919.

Aus Grund bcä Odettes über ein « beteintadite
W»rm der ©cfesncbuna föi die Zwecke der Ucdcr »
aanaSwir «lchal « vom 17. Avril 1919 tReichS -Ges .-
Blatt ® 3941 wird von dem Reichsministerium
unter Äustimmuna des Reichsrates und des von
der Nationalversammlung gewählten Ausschusses
tolaende « verordnet :

I 1. Erzeuge - von RavS . Rübsen . Sonnenblu -
men . Ten ! «weiften und bräunend Dotter . Mohn .
Lew und Sant . Ackerlens «Hederich . Siavilon ) der
wländitschen Ernte lOeltröchtes . haben diese an den
« eichSauSschuft wr vllanzliche und tierische Oele
« nd Kette . m . d . S . In Berlin MeichSausschuk )
»u liefer « .

Dies gilt nicht :
1. für die zur Bestellung des Landwirtschaft «-

betrtebs deS Lielerunas -Bslichtiaen erlorder -
lichen BorrSte lSaalaut ) :

2. Mr die »ur Herstellung von Nahrungsmitteln
in der Hauswirts <vatt des Lteserunaz -BIltS -
ttaen erforderlichen Menne « .

Siedet verbleibt den Erzeugern bei einem
Sekike

Hektar die Oelfrucbternt « von ^ Hektar ,
100 Sit . die Oelfruchternte von Y* Hektar .

von 100— 200 HN . die Oellruchiernte von % Hektar ,
von 300 Ski . u . S .itflb die Oelfruchternte v . % tott .

Bei Leinsamen verbleiben ihnen für lede
einzelne Wirtschaft von Vorräten bis *u 500
« tloaramm in der Sand desselben Lieserunas -
Pflichtigen SO vom Lunderi dieser Vorräte ,
mindestens tedoch SO Kilogramm .

Als Erzeuger ' m Sinne dieser Verordnung gel
ren n»r dieieniaen . welche Oelsrüchte Mr etaene
Rcchnuna anbauen .

2 . Wer die von ihm gewonnenen Oellrüchte
unter Verzicht aus das ihm nach § 1 Abs . 2 Nr . 2
auslebende Recht restlos abliefert . erhält aus An -
traq sür den Verbrauch in der etaenen Wirtichalt
Tel tn folgenden Menaen :

sür die erst ?« SO Kiloar . Raps . Rübsen oder
Mobn 33 ' - v . H . der Gewichtsmenae in Oel ,

sür die weiteren Menaen bis 100 Kiloar . 5
v . S . der Gewichtsmenae in Oel .

sür die weiteren Mensen über 100 Kiloar . 1
V. S . der Gewichtsmenae in Oel biS 150
Kiloar . lür die einzelne Wirtschaft

Bei Dotter und Senssaat ermSnicfn ilch die zu-
siebenden Oelmenaen um ein Viertel , bei Sank -
samen und Sonnenvlumenkernen um die Siillte .
Mr abaeltelerten SKfcrfenf wird Oel nickt ac -
Wöhr «.

Wer die ibm laut l 1 Ab «. 2 Nr . 2 belassenen
40 v S . Leiniaa « aanz oder teilweise abliefert ,
erhält sür die abgelielerte Menge nach leiner Wahl
entweder eine Sondervergütung von 18 Mark kür
100 Kiloar . oder 2S v . £ . Der Gewichtsmenae in
Oel und 70 v . fi . der Gewichtsmenae in Kutter -
rlickitänden zum Verbrauch in der eiaenen Wirt -
schalt , isiir Leinwaternten über 500 Kiloar . be-
stimmt sich die Reacluna nach Abs 1 mit der
Äakaabe . dak slck, die zusiedensen Oelmengen um
eilt Viertel ermäklaen .

Rür Leinsamen soll Leinöl , kür Mobn - und
Sonnenblumenkerne Mohnöl . kür die übriaen Oel -
früchte RübSl gewährt werde » . Die Brette sür
das Oel Nnd die solaenden :

sür 1 Kiloar . Leinöl . . . . 2 .60 M
sür 1 Kiloar Mohnöl , , n , . | .50 M
für 1 Kiloar . Rüböl . . . . 2 .50 M

S 3 . Landwirten oder Bereinigungen von Land -
Wirten , welche selbstaewonnene Oelsrüchte ablie -
kern , sind aus Antrag kür den eiaenen Bedarf Mr
U 100 Kiloar . abaeliesener velirüchte diS »n 40
kiloar . . bei Mobn und Dotter bis zu 50 Kiloar .
Futtermittel «Rückstände » >u liekern .

Die übriaen bei der Oelgewinnuna a »kallenden
Rückstände sind der Reichs -^ uttermittelltelle zur
Beriüauna zu stellen und unterliegen den Bor -
schritten der Verordnung über Knttermittel vom
10. Januar 1918 «Reichs -Geiebbl . 'S . 23V

Die den Oelsaat -Erzeuaern auk Grund deS S 1
zustehenden Menaen an Oelkrüchten und die von
ibnen hieraus gewonnenen Erzeugnisse . das ihnen
nach k 2 zultebende Oel und die ibnen nach S 2
Abs . 3 und * 3 Abs . 1 zustehenden Kuttcrmittel ,
dürfen von ibnen nur In der eiaenen Wirtschaft
verwandt oder an NamilienanaebSriae und an die
AnaebSriaen ibrer Wirtschaft einschließlich deS Ge¬
sindes . der Nattiralberechttaten und der in ibrem
Betriebe beschäftigten Angestellten und Arbeiter
»um eiaenen Verbrauch adaeaeben werden .

3 4. Der Besitzer bat die vorhandenen Menaen
am 1. Auauft ledeS Nabres . im ? labre 1919 am
ÜO. « uaiiit dem ntftänMactt Kommnnatverband
anzuzeiaen . Außerdem find die nach diesem Zeit -
vunkt « ernteten Menaen am Ersten lede » Mo -
natS dem Kommunalverband anzuzeiaen . Die An -
zciaen Nnd von dem Kommunalverband dem
ReichsauSschuft aus von Ibm aekielerten Kormu -
laren vorzulesen .

Als Besttzer im Sinne dieser Berordnuna allt
a « ch der mit der Verwaltung der Vorritte von
dein Eigentümer betraute JVnBaBet des Gewabr -
fom «.

S 5. Der RelchSausschuk tat die Oellri ' chte. die
ibm na » $ 1 zu liefern sind , abzunehmen und
einen anaem -' ssenen VreiS dafür z» zahlen . Der
Lieferunas -Pflichtiae bat dem Reichsausschuft an -
Huzeiaen . von welchem Äettvunkr ab er zur Liefe -
runa bereit in .

Der BrelS Mr 100 kiloar . Oelkrii ^ e inländischer
Srnte des °>ahr --s 1919 darf nicht liberlteiaen :

bei RavS <Mnrer . und S ->inmer -> W Ji
Sei S»P6f »n «'Winter - und Snmmer -^ M
»et « ckerfenf lscdderi « . Ravilon ) P2 M
»ei Dotter 74 M
» et « eta J15 Ji
»ei Leini > men 74 M
vel Santtamen fi2 M.
»ei Sonn >>nblumenkernen «8 M
dei S ^nttaat 74 M

Der B ^sitier von Vorräten Ist berechilat und ver -
t>M » tet . die zur Erhalt " ua und Pileae der Vor -
rSte erforderlichen .̂ andlunaen vor,unebmen . ins -
besondere auch die VorrSt - ordn " na ? aemäk z" ver -
sichern . Der Komm " nalvervand ist verdk ' i ^ tet .
ibn bi - rbei zu » ntl' rstüt ' en oder . w --nn der Bekitier
die nStiaen Maßnahmen zur «̂ rbaltuna der Bor -
r ->te v >»rs ^>' mt Ne aus seine Bossen vorzunehmen .
Die Kosten sind dem Komm ' inalverbande vom
NeichSauSschi ' sse , u «rseven »nd auf den an den
Li ^fernnaspflichtiaen zu zahlenden "NreiS zu ver -
re <̂ n >>n . D "r K «mw " n >' lvcrl ' ^ nd ist leri ^r ver ^
pflichtet , bei unaiinstiaen Ernteverbältnilsen Mr
Einrichtunaen Sora , zu tragen , die eine unver -
»iialii ^ e Adliekeruna und Berauna der Oelirllchte
«rmiiglichen .

K n . Die kür Oelsrüchte iesta - s^tzten Brette sind
KSchstvreise im Sinne des Gesekes vetressend
Söchstvreise , Sie verstehen sich lür ? ieseruna frei
nächste B " bnstati ^ >! des Llelerunn -Vslichiiaen

Der ReichsauSschus , hat dem Lies ^runa -z-Psllch -
t »aen unmittelbar nach Anknntt der Oelsrüchte am
Smn >> nasort mitzmei ^ n . welchen BreiS er als
««»emessen erachtet . Die ?tabluna erlolat Vinn -»»
vierzi ' kin Taa -N nach Abnahme . Dem Li ^ierunaS -
Bflichtia ^n ist das aus der "Zlbaana ^staiinn ord -
nunc, .?mitftta >' eit« ' ste >lte Mewichr de ? Oelsrüchte zn
be ^ vlen . Die GeiviMss ' iiliellnna Ist ordnuuas -
mSftia . wenn sie bahnamtlich voraenomm ^n wird
oder wenn sie Anaaven über die Art >>->r Gewicht ! -
<>rmittl »na . di ^ Sackzahl und d>' « Gewicht der lee-
ren Säc ^e enih ^lt und diese Anaaben von zwei
Neimen schriftli ^> beft ? tiat werden

Unterbleibt die ordnnnaSm ^ftiae Gewichtsf ' st-
stelluna vor der ?ldsenduna so ist das am Em
Vfana ' ort am ^ aaer des Neichsau « schnss >' z durch
vereidigte Verwieger i ^stzustellenve Gewich « kür die
B .' - ^ hluna mapa .' bend ^

Bei AnMabe von Stückgut ist das bei AuM kt-
runa auk der AdaanaSstalion amtlich keNaestellte
Gewicht maftgedend .

S 7. Ersalat die Abnahm « der Oclfriichte nicht
Sinnen zwei Wochen >>* ch dem .« ettv ' mkt . von dem
ab der Ltescruna ^ -^ Nichtiae nach seiner Anzela »
zur Sieseruna bereit ist (9 5V so ist der KaufvreiS
rta<b Ablauf dieser Krist mit 1 vom Kundert über

>̂ wetliaen ReichSdankdisiont zu verzinsen .Wir Verwahr,,na und vslealiche Behandlung nach
Ablaii » der Krin erhül , der Slekerunas -^ slichiiae
«ine Beraütuna von «ech« Mark Mr ie 10w Kkilo -
aramm und ie anaesanaene vier Wochen Von
vsw .qeltvunkt ab von dern die V -rzinsuna be-
aw » t gebt die ,Seiahr de? v.ifiimncn Unteraanae >?
oder der , ,-kSMaen « "rtminderuna auf den Reich ?»
auSschi ' über Den Nachweis des Auslandes der
Oettrüchte »m ^ tdunkl de ? « e, a» rüb - raanae - bat
der Lte <en »» a»^ Sslt» tiae durch nvet mu 6Ulta

SeMmnrt von etnem Deaustraaten deS Reich « -
« wcicno Musttr der Oelirüchtc von ie

mindestens U Kiloar . Gewicht , von denen das einein dichtem Leinenköckchen . das andere in luitdichtabgeschlossenem Gekäft vervackt sein mutz . , u siihren : erbat diese Muster dem RcichzauSschuk ein
zusenden .

S 8. DaS RctchzwlrtfchaftSmintstcrium kann be^
sondere Bestimmungen über die Preise Mr den
Verkauf zu Saat,wecken treffen

K 9 . Ueber Streitigkeiten , die sich aus der Sie
k- runa von Oelkrüchten an den ReicdSauSschus ,
ergeben , entscheiden endaiiltia die von den Landes -
zeniralbebSrden , u errichtenden SchlichtunasauS -
schliffe . Die Schlich «,maZanslchüsse bekleben aus
einem böberen Beamten als VorNtienden . einem
Landwirt und eine », sachverNändiaen Händler oder
Oelmüller als Bciktt ' er .

ji 10. Werden Oclirüibte nicht sretwillia aelie -
fert . so wird das Eigentum an ihnen aus Antraa
de? ReichsausschuIseS durch Anordnuna der zu-
ständiaen Behörde auf den ReichsauSIchuk « oder
die von ihm bezeichnete Verson übertraaen «Ent¬
eignung ) . Die Anordnuna ist an den Besiner zu
rilvscn . Das Eigentum acht über , sobald die An -
ordnuna dem Belwer zugabt .

Wer Oelsrüchte zur «tclt der Enteianuna bestvt .
gilt zugunsten deS ReichSausschukseS oder der Per -
Ion . auk die das Eigentum übertragen wtrd . als
Eigentümer , es sei denn , daft dem Reichsausschut «
oder der bezeichneten Person bekannt ist. buk? einem
anderen das Etaentum zust ' bt .

Der Erwerber bat Mr die enteigneten Vorräte
einen angemessenen Preis , u zablen . der im
Streitkall unter Berücküchtiauna der zur .̂ eit der
Enteignung geltenden Svchstvreile . sowie der Güte
und Bcrwcrtbarkeit der Vorräte nach AnbSruna
von Sachverständiaen von der bSh ^ren Verwal -
lnngsdcbSrde eudaültia kektaelet,« wird . Sie be»
Nimmt auch , wer die Haren Auslagen des Ver «
savrenS »u tragen bat .

Bei Oeifrüchten . für die kein SöchstvreiS fest,
gefetjt ist . rrttt an Dtekle des SSchslvreis - s ein
Preis , der unter Berücksichtiauna der tatsächlich
gemachten Auswendunaen und . soweit di ' S nicht
mSalich ist . durch Schki^una zu ermitteln ist

S 11 . Der Rei » Sa, !S>» uk hat ilir die alsbaldige
Verarveituna der t bernommenen Oelsrüchte z»
sorgen . Er bat das gewonnene Oel . soweit eS
nicbt auf Anordnuna deS Rcich -Wirtschallsmini -
steriums z« technischen ? wl-cten Verwendung findet ,
der Reichsstelle kür Sveifcfctte abzugeben .

8 12. Die gewerbsmäßige Serst ' lluna von Oel
aus vflanzlichen Stoffen ist nur mit Genebnliauna
des ReichzwirtschastsintniNeriums zulässig

Die zum Verbrauch in der eigenen Wirtichast
zurückbehaltenen Menaen «S 1 Abs . 2 Nr . 2) Mir -
ten von den Mühlen nur bei Vorlegung und Ab >
lieseruna eines Erlaubnisschein « anaen "mm >'n
werden . Die Erlaubnisscheine stellt der zuständige
Kommunalverband aut .

Die Koinmunalverbände nnd der ReichSauSlchus ,
kiud verpflichtet und berechtigt , die Kontrolle über
die in den einzelnen Bezirken bestchendcn Bühlen
auszuüben und darüber »u wachen , dak nich, enl «
aeaen den Bestimmungen Oelsrüchte geschlagen
werden .

§ 13 Der RcichSausschuk untersteht der Aus -
fiiktt deS Reichzwirtfchaftsminist ' riuniS .

S 14 . DaS Rcichswirtsebast ^miuist »rium kann
Ausnahmen von den Vorschriften dieser Verord -
nuna zulassen Es kann die Vorschriften dieser
Verordnung auch aus andere alS die im 8 1 ae-
nannten O "<kr!>l̂ t ' ausdehnen

? 15 . Tie LandeSzentralbebSrden erlassen die
ers "rderlichen Au <iisid ?uugsbl ' slimmunaen .

s jf .. Mit © efänflnU vis zu sechs Monaten un >>
mit Geldstr ^ ix k>iz , u eintaus ' »d >>>nstl " ndert Mark
oder mit einer von beiden Siraien wird h ^st ' an :

1 . wer Vorräte , zu deren Li ^sernna er nach ^ i
Abs . 1 verpslichl ^t ist . beiseite ichasst . zersl " rt .
Vera tt ?t, v - rbraufM oder an einen anderen
als lf n BeichSauSschuft liefert ;

2 . w ^r die ihm nach $ 1 Nbs v Nr . 1 und 2
zustehenden Mengen an Oelsri ' chten od "! die
von ihm Hiera »? gewonnenen Erz '» anisse . oder
die Hth nach K 2 zustehenden Mengen O -I
oder die ihn « nach S 3 gelieferten K" ttermitt - l
(Rückstände ) an andere alS d '.c im 8 8 Abi . 3
bezeichneten Berionen oder an diese Versonen
zu anderen Zwecken alS zum eigenen Verbrauch
abgibi :

8. wer die ibm nach 8 4 obli >genbe Anzettle ni ^ i
in der gesetzten Krist erstattet oder wer wis -
senttich unvollständige oder ur.richtige SlnSaben
mach «:

4. wer der Vervilichtting zur AusbewahrunS und
vslealichen Behandlung <8 S Abs . S) zuwider -
handelt :

3 . wer den nach 8 15 erlassenen MuSWSrungS -
bestinnnungen zuwiderbandelt : .

6 . wer ohne die Erlaubnis des ReichsausschuIseS
Oelsaaten enlgeltltch oder unentgeltlich «r-
wirbt :

7. wer ohne die nach 8 12 erforderlich ' Genehm «-
gung deS ReichSwirtichattSminiit -riumS Ocl
aus vflanzlichen Stötten gewerbsmäßig ver¬
stellt :

8. wer ohne Abnahme des Erlaubnisscheins Oel¬
srüchte zur Verarbeitung annnnmt :

5. wer Oeliiaten . die er zn Saatzwecken emvsan -
gen hat . nicht zur Aussaat verwendet »der dl ?
ihm übriggebliebene Menge nicht an den
Reich ?ausl » uf ! znriicklle ' ert .

Neben der Strase kann r.uf «̂ «n ' iebung der Vor¬
räte erkannt werden , an ! die sich die strafbare
Sandtung bezicbt . ohne Unterschied oo !i« dem
Täter gebiireu oder nicht .

8 17. Ob und inwieweit dieie Verordnung ans
Oeltrüchte Anivendi ' na findet die aus dem Ans -
land in das ReichZgehjet ftiKi fflfrrt Werden , bleibt
besonderer Neaelung vorbeh " lten .

8 18. Es treten auftcr Kratt :
1 . die Verordnung des Bundesrats ü^ er Oer -

frü » te nnd varanS g ' w ^nn ' ne Produkte in der
Fassung vom 23 . 5*« Ti 1917 kRetchi-. « " ' ».
bla «, G . «?4^ > soweit Ne sich aus inländisch «
Oelsrüchte deziehl :

2 . die Verordnima über die Lieferung van vel
aus Anlast der Zusammenlegung von Ocl -
müblen und über di -> gewerbsmäßige Der .
stellnng von Oel vom 7 August 1917 lReichs -
Geieddl . S . M7 ) :

3 . die Verordnung Uber die Preise von Oel -
frflcht »tt vom 7. August 1917 «AeichS -G ' setzbl.
8 . fi99) :

4 . 8 4 der Berordnuna i ' b '-t die Preise mr S '̂ l -
sen». .<>ack. und vom 9. Mär , 1918
-Reich ?. aies ->5bl . 3 . it9 <:

8 19 . Diese Verordnung tritt «ntt den , Tage der
Verkündung in Kral «. Tas ReichSwirtscha ' tS 'nini -
slcrinn « bestimmt sen Z " itvu »kt des Anlierkrast «
treten ? . Die « hat svätestens an : 31 . Dezember
1920 zu geschehen .

Weimar , den ifi . August 1919 .
Der Reili ' Swirtschattömtnister :

Schmidt .

Verfahren vor den auk Grund der Verordnung
vom 11 . November 19i5 (Reich » G ' fetM ' S .
bestellten Schiedsgerichten (Reichs Geietzbl S 769)
sowie die allgemeinen Bestimiaungen der langes -
herrlichen Verordnung vom ZI . August 1884 . da «
Vcriahren I» VerwaltungSlachen betreffend linn -
gemäße Anwendung .

8 6. An Stelle der Besitz « haben die Kom -
«nunalverbände die den Besitzern nach 8 4 der
ReichsverordnnnN ovüegende Anzeigehflich « da¬
durch zu «rsüllen . Haft bi * An » züg - in dovv .- lscr
Fertigung aus den anläßlich der ErnteNächen -
erbebuna aufgestevten Ortslisten ansertiaen nn >̂ Ie
ein Eremvlar davon den Kommissionären des
Neich.Zauöschuss-' s für Oele und Kette , dem Ge >
nossens 'ÄattSverband badischer landwirtschaitli ^ er
Vereinigungen in Karlsruhe und dem badischen
Bauernverein «n Nreibnrg üb rmitteln

8 7. Die Erlaubnisscheine nach 8 12 Absitz 1
der ReichSverordnung Ünh von dem Kommnnal -
verband auszustellen . Der Kvmmnnalv ^ baud
kann Mr die Källe . in welchen die gesamt » Ernte
des einzelnen Erzeugers nich« mebr wie 3!) Kilo «
« ramm Oelsrüchte beträgt , die Aufstellung d -r
Erlaubnisscheine den Viirgernieislerämtern über -
tragen . Die Erlaubniklcheine sind nach Muster K
auszustellen : Ne müssen den au ^itellende -- K ' m-
ninnalverband (Blirgermeisteramli . Bar - und .int «
uame soivie Wvbnori deS zun « Oelsc" lageu bcre ^ »
«igten Erzeugers , die zugewiesene Oclmühle die
zum Aufschlagen zugelassene Mcnae an Oellrüch -
ten , Ort und Datum d-r Ausstellung . Angabe des
Tage » , an dem die Gi -itigk it erlischt . Sieael , no
llnterschrlkl des aussteLenben Beamten sowte d i e
lausende Nummer des Erlaubnisscheines
entwlleu . Die ausstellende Behörde . ha , über
die von Ihr ausg stellten Erlaubnisscheine eine
Liste »u führen , welche die l a u f c ,« b e Num -
m e r . Bor - und .iluname fowie Wohnort des
zum Oeilchlagen berechtigten Erzeug :»» , die zn-
gewiesene Oelmühle . die , »m AuSs '' lallen zug >
lass?ne Menge an Oelirüchteu und den Tag der
Ausstellung enthält : d«e Erlaubnisscheine dürien
höchstens aus dtc Dauer von 2 Moneten ausge¬
stellt werden .- abgelauscne Erlaubnisscheine " te
»um Oelichlagen nachweislich nidt benutzt wnr -
den . ünd ans Antraa vacb Prültma von der c>uS -
stellenden Behörde zu erneuern und zum Zeichender Erneuerung hinter der lankenden Nummer
bei der Ersterneuerung mit dein Buchstaben bet
der zweiten Erneuerung mit dem BuSistaben b
usw . zu versehen .

Erlaubnisscheine dürfen nur aus zugelassene
Oelmliblen ausgestellt werden .8 8 . Die Ausstellung der Erlaubnisscheine darsnur erfolget «, wenn d - r Erzeuler - i >,e Bescheinl -
Snng de ? Bürgermeisteramts nach «>' uster » ndcreine Bescheinigung des « oinmustenärs d - » Reichs -
auSschusseS für vflanzliche unr > tierische Oele undftettt über die vom Erzeuger »ur Abtieierunit
angemeldeten nnd über die ihm z» belassendenOelsrüchte beibringt . Aus der Rücks . ite der Be
scheinigun « des KommiMonärs Ii« von dem BÜr >
germeisteramt nach Muster B zn h . urlunden . da «der Ablielcrer ver Oelfrüch «.- die fragliche Oet -
frnchtgattnng angebani und geerntet bat und dai -
tdm bisher keine oder auüer der bescheinigt -nkeine Erlaub » «-, zum Schlagen von Oelkrüchten er -
teilt worden ist.
s ? CU .Kommunalverband bat darauf , u achten ,dast seitens des B «rg >>rmetnerat » ts einem Erzeu -

wsgcsamt für nicht mehr au 30 Kilogramm
Erlaubnisscheine erteilt werden

Die Verardeituna der Oelsrüchte dars nur Inder aus den « Erlaubnisschein vermerkten Mühlevelmeven .
. ^ Oelniüblen dürfen Oelsrüchte nur ae-
aen Abnahme der Erlaubnisscheine und In Höbeder aus den Scheinen vermerkten Gewich «snie » geannehmen : das Gewicht der zur Oelmühle ac -
brachten Oelsrüchle ist von dem Oelmüller lafonitachzuvrüken : Mevrmenaen sind alsbald zurück^
zugeben .

Die Oelmüblen haben lausend ein Mablbu »
Zu whren . in welches solort bei Annahme der Oel -
ttu -Ste Art und Gewicht der Oellriichte . der Tagder Einliesernna . Name und Wohnort des Ein -
liefern » . Name des Kommunalvervandes oder
Büraermeisteramtes von dem der Erlaubnisschein
ansgeftellt ist . und die Nummer des Erlaubnis -
icheines einzutraaeu Nnd . Nicht sosort einae -
tragene Erlaubnisscheine können von den Uebex -
waivunaSbeamten weggenommen und vom Be -
zlresamte Mr verfallen erklärt werden . Die
Menge de? zurückgelieferten OeleS und OelkuchenS .der Prozentsatz des Schwundes , der Beiraa des
SMaglohneS , der Taa der Ablieferung oder Av -
lcndnn « und die Bescheiniauua deS Abholers
über die Richtigkeit der Anaaben und etwaige
Bemerkungen Nnd sväteiteus bei der Abholung
oder Ahsendnna deS Oeles einzutragen .Die Erlaubnisscheine sind von der Mühlen sorg -
fällig auszubcwabren um iederzeit damit die An -
gäbe de! MablbucheS beleaen zn können

Das Ausschlagen der Oelfrüchl ? darf nur aea <>ndie von dem Bezirksamt sestzusetzenv« Bareniswä -
diauna erfolgen , insoweit die ansallenden Oel -
kucken von den Erzeugern ausnahmsweise niV «
tn Ankvruch genommen werden , sind Ne von dem
Oelmüller ans den S « lus > iedeS Monat « der
ReichSfuttermittelstelle in Berlin mit Postkarte
anzuzeigen .

8 10. Die Kommunalverbände bähen »ine stän -
dtge sorgsiiltige Ueherwachnng der Oelmüblen
durchzuMbren . Auch die LandeSsettstelle sowie der
RcichSauSschust Mr vtlauzliche und tierische Oele
und Kette Nnd ermächtigt , iederzeit die Geschätts -
Mbrnng det Oelmühlen nachzuvriisen .

Ergeben Nch Uureaelmäftiakeiten Im Betrieb
einer Oelmühle . so hat das Bezirksamt die einst -
weilige Schliekuna der Oelmühle zu verfügen nnd
dem Ministerium des Innern wea ^n Zurücknahme
der BerarbeltungSaenehmiauna Vorlage , u er¬
statten .

8 11 . Zuwiderbandkiinaen gegen M <* Borichrss .
ten dieser Verordnung werden mii Gefängnis bis
zu 6 Monaten und mit Geldstrale bis zu 1*00 Mk
oder mit einer von beiden Strusen bestraft .

Neben der Strafe kann aus i^ inziehnna ?>er Vor -
-äte erkannt werden , ans die Nch die straware
?,andluna bezieht , obn » Unterschied , ob ste dem
Täter aehöri >n oder nicht .

8 12. Diese Verordnuna tritt mit dem Tage
ihrer V ' rkl'mdianna in Kratt Au > den gleichen
«!ettv " N?t werden unl »r > B ->rorbnnnaen vom 25.
Anansl 1917 und 7 ? kul > 1918 . den Verkehr mit
Oelsrüchte » „ nd daraus gewonnenen Produkt -' !,
vetressend (Ges <><-»s , „ nd Veror > n >" >gS»>laii 1917
Seite 803 . . 1918 « 178> anster Wi -kiamk - it gesetzt.

Karlsruhe . »■<•„ 27 Oktober 1919.
Ministerium de» Innern .

R e m m e l e Braun .

Berordnmm
( Vom 27 Oktober 1919 .)

Oelfriichte u . Saraus »rwonnenr E » enanMe Selr .
Mit Ermächtigung dcö Re «chswirtschafts,nint .

sters wird ztnn Vollzug der ReicüSverordnung vom
1V. August 1919 über Oelsrüchte und daraus « e-
wonnene Erzeugnisse (Reichs -Gelevbl . S 1439)
verordnet :

8 1 . SandeSzentralhehörde im Sinne der Reichs -
Verordnung ist das Ministerium des Innern
höhere Verwaltnna .zhedSrde nacli 8 In Absan 3
der Lan 'oeSkoutmissg '' und zuständige Behörde nach
8 10 Absatz 1 daS Bezirksamt.

8 2 . AorNtzender des nach 8 9 der Rei ^' sver -
ordnung zu errichtenden Schlick» !, »aSauZschltsses «st
der LandeSkommiffär . Die B ' iNtzer werden van
dem . Landeskommissär ernannt : ihr Amt tt > ein
Ehrenamt . Die Beisitzer Nnd voe ihrem Amts¬
antritt durch Handschlag an ^ tdcSstati zu treuer
und gewissenhafter Führung ih» ArnteS zu ver »
vslichien . Sie sind zur Amtsverschwiegenheit her -
vsli ^' tet .

Die Beider erhalten Bei Die .'.stvcrri » «
austerhalb ihres Wohnortes Auswandsentschädl -
gttngen nnd Reisek ' sten nach den Sätzen , die den
Beamten der 71 . Klasse im Sinne de« 8 3 deS
Gesetzes vom 5 . Oktober 1908 stressend dt » Ko¬
sten der Dienstreisen und Umzüge der Beamten
^Gesetzes - und Verordnungsdlatt Seit « 5sd ) . zu -
stehen .

8 3 . Zuständig ist der SchltchtungSatiSschuk deS
Bezirks , in dem der Vervstichiete seinen allge »
meinen Gerichtsstand hat .

8 4 . Die Anrnktng de? Schlich , ungSauSsch ^ sses
ha « schriitlich oder zu ProtvkvL des LandeSlom -
missärS oder deS Bezirksamts des WoftniitzeL »u
ersotgen .

ji 5, stm Uhripen finden aus das Verfahren die
Vorschritten her 88 2 vis 5 der Anordnuna des
SiciaatanütxS vo« 15. November 1915 Sür das

6 'Mdit SpartüHs taMe .
Wir mache » » nlere Einleger haraus antmerk -

kam . das , die Zinsen ouS l? vareinl »aen für 1010
schon vom 1. Dezember l . IS . ab ausbezahlt
n*» * l*en . «»hock nur ivenn vor 1 . Januar 1<720
k ineReirtiae mehr abgehoben od . eingelegt werden

AarlSrnh ». den 27 . November ' 191N . 19279
StLdti «ai «S Sparkasse » « « ».

Weifter Make.
Per ' ausvon weis «, Freitag . henS8 . November'' t » M ? ntag . den 1 . Dezember taio in den <? ett -

oerkousSsteslen ^ r . 112 bis efnf <ft ( teftlf «ft 9lr . 1 » «5
an die dort Kundlchatt argen die
Warenmarke 3 . Klr . ifefi .

Kovsmenge > . « f » . «tr - IS M 1 .20 für das Vkd.
»kariSruve . d ? v 9K November 1019. lBäflf!

NabrnnaSmittetatnt der « tcSt KarlSrulze .

Al . oiüMtiM

Halb% Sitz - , Fuß und
Wechsel Büdrr . I) n
sehen . Wickel (pRßk-
angen nnd
r>»m5'f- nnd Heißluft '
Kastpnbäder etc .).

0ft *i§ «- 5 »deielt : Don-
n *rstajr vorm . v . 9 - 1
IJbr u . Freita ? uachm .
v . 2l ir ^ ~l s Uhr .

Herr »« - 68 0*ztr : Don¬
nerstag rae ^ m v . 2*k
dl» Vi%Uhr u . Froitas
vorm . v . 9— 1 Uhr n .
Sam «tRi; den gan «*n
Tag . AnSonn n .Ffifr -
tasr. n . bis auf weiteres
wee .Ko^ l^rmangclan
den erst , drei Wochen¬
tagen grscMossf ' n

« ja

Stfmmbylz »

Submission .
Die B ' -idt «>t '!h ?im

verkaust im Si dmisNonS -
iveae 284 «onneneSliimm '
» . Ahschnitte mit ' us .
»' is .9C nf ' fttn . n,i * Abt . 2
beS ' tSdt . » ochwaldes
Bisten u . B -dinauiigen
N««d veim Sladivauam «
erfiKftftrf' . Angebote Nn°?
verichlotsen »ii « der A ' ! .
schritt ..Stemmbolz -Sub -
misston ' verseben . biS
svätest -nS Dienstag > e,t
I . Dee.einbere . ? Nhr
nachin dem Bü ?« r .
meiiteramt einiureichcn
Um Hde S »it finb ' t in
Blfent '. irt' ei Verbandl ' " ' i
die Eriilnung der
geböte statt . 9149a

Mütlbelm . St . Nov . 1919
DaS Blir aermeik ter - mt .

Wer?
betfbäftidt einen tüchtig .
Fuhrmann mit 2 fchwe -
ren Pferden und Wagen
» iniae Tage in der
Wome ?

iingebote mi VreiSan -
gäbe unter Nr . Ä31W
an die Ba Hefte Vr sie .

Pllfllfl
kauft in jedem Quantum
zu nie dasrwese « »»

u . erbittet « n -
geböte unter Nr . 1SZ7S
au die „ Ĥ ad . Presse .

ISeifinsitsQynföi !
Braver . il ?ik?iger Ar¬

beiter . iC Kabre . weieber
ffii ' it (finflere ivaß - im
sliidlischcu Dienst ist uns
eS au vastenoer Be -
kanntschaf « schl«. iuchi au «
dies ?»' Wege eiu anstän¬
diges Wcidckien od . i ' nge
W ««we . mit 1— 2 Kindern
nicht auZg - fchlosfen *w .
svkterer Seira « Erust -
«emeinte Zuschritten , wo -
üiliglic ? mit Bild welch ,
sofort <t«r «ickg?schickt wird ,
wollen eingereicht werden
unter Nr . B7 ' 170 an die
Badische Vrcsse .

1
'

0cje8 - ^ n ? eiZe .

Mittwor .h früh entschlief nsch

Iwirem , schweren , mit größter
Geduld ertragenem Le dan , iunsere

gute Tochter , Schwester , 8chwäwr n

und Tante Z3196*

Fräulein

' In tiefer Trauer :

Familie Ludwig Hauck .

Die Beisetzung findet am Sams¬
tag , £ 9 . Not . , vormittags UV » statt .

Trauerhaus : Amalienstr . 4b .

Danksagung .
Für die vie 'en Beweise herrlicher

Teilnahme und Kranzfpenden . die uns
anlSsslich des He mjrangs unseres l eben
Vaters , Schwiegervaters u . Grossvater «

Nikol . Merkel
Steuereinnehmer a. D

zuteil geworden sind , unseren innigste »
Dank . Insbesondere seinem Herrn Vor
gesetzten vom Finanzamt Karlsruhe .
sow e d « m Vorstand des kath . MSnnef
vere ns K'he -Rüppurr für den ehrenden
Nachruf . Dank auch dem Verein ehern -
111er , sowe dem Miliiirverein K 'h6'
Rüppurr für d o schönen Kranzspende «
und Begleitung zur letzten Ruheslä '» *

» 71218 In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .
Karlsruhe Rüppurr , den 26 . Nov . 1918-

Junger Mann , hübsche
schlanke ?»>gur . Natur -
freund , St -ech - niker , mit
einigem Bermögeu . Iucht
junge , biiuslich gesinnte
Turnt , nicht unter ' 8X
zwecks kvüter A-IS88

Heirat
kennen »u lernen . Ber -
mittlung von Verwandt ,
ohne shMIfeit der Tarne
erwüttfdtt . ('Gefällige An¬
gebote mit Bild u „ tcr
S£ . E ' . tf773 au Haass « -
ftcln & Siogler A . - G ..
N « rISr » lie erbeten .

Aufrichtiger
Herzenswunsch !
Besserer .Handwerker in

kicherer Lebens -Stellnna .
28 ? labre alt . eval . . an -
aeuehmes Aeuftere . ante
Ser,ensbildg . . o Vorm .
iedoch sparsam , wünscht
mit bSuSlilv er ^oaenem
??röulein oh . Wilwe ohne
Kinder . 22—LS eval . .
vom Lande mit Aus -
Neuer u . etwas Vera . ,
in Verbindung »u treten .
' weckS baldiger Keirat .
Anaehote mit Bild unt .
Nr . <371144 an die Ba -
diiche Vresse

Aufrichtige

I Annäherung ! j
Mittler . Beamter , i

ZI Jahre alt . enana ..
ttttttl . «Srösjt , solid .
Charakter , etwa !
vermöaend . wünscht
mit nettem , sunaen
oermög . >dr « » ltin I
twtcfi veirai in i
Nerhinduna ^n tret . !
«5rustqemeiuie Oss ..
womöal . mit Bitd
erb . irf , mir uut . Rr . i
« 41M9 an die Bad .
Presse . Prrsdnvieg . |

Ehrensache .

Stcllenbesetzung .
Die Stelle des To ^ » a « dee der hiciiaen Orts -

kokilenstslie ist alSbald neu »u heictten . S^ werber
wollen ihre «besuche unter Angabe der Melinits -
ansvrilche bis srütestettS K. Dezember d « . IS . beim
Stadtrat einreichen . 3195a

Pforzheim , den 24 . November 1919.
Ter Stavtrnt .

Auqnfi Gropp
Betty Gropp, verw . Maag

Vermählte.
Nördlinaen L B.

871808

Iuna . Mann . KrieaZ -
invalide . 2S Jahre alt .
Koukm .. sucht , da ibm Da -
menbekanntsch . mangelt ,
auf dies . Neae mit einer
tmiacn aebiideien Dame
■ficht üver 22 Jahre in
Briefwechsel zweck» foät .
Heirat zu tret Strengste
Ber !«hwieaen >.: zuaesich

Vlnaeb . unt . Nr . *Mi5 «>9
an die ..Bad . Presse " .

J

Dame oh . An 'taof ?. q
OTPHund. heiteren Oe - |
müts , such ? sich mit }

1 tredfetr Herrn Uber «
50 Jahre zu 3 .3 .

Ihrpn Anlagen en -
"<urechend wilrrte sie
Mlterem Herrn . Ream -
len nd . teinerem Oe
schäftsrrann eine srtif
ce ührteHäu '!] chkei '
Die cn . auch im Ce
schäft niliätlß sein .
Gute WohmmRsein -

j richtun « vorhanden z

I

Diskretion
vcrl . Erns ' e Zuschrtf
ten unt . Nr . ZMW»j «i >!
die „ Raa . Presse " erb .

Heirat .
Beamtenwitwe m . schä -

ner Haushaltung , drei
Kinder im Älter von ft
bis 8 Jahren , «vünscht die
Bekanntschaft ein . Herrn
zu machen . Beamter be -
vorzugt . Nur solche mit
auter Herzensbildung ,
denen an gemiZil . Heitn
gelegen ist , möchten ihre
^ dreise nebst Bild unter
Nr . *341 -03 an die « Bad
Presse " einsenden .

Ti >cht !Ser . sl . Kaulmann .
nebildet . von gut Ruf u
©fett , allein » .. 46 Jl .
all . g «und . von argen ,
Aeun . mit etwas Ben »
«n sicherer Siellnna . mit
gut Einl . «vi lischt mi «
■? «me . oder kinderloser
ffiilloc . enüvr . Alter « , m
gl (? , «. . ntofte Srlch ..
volle ^ taur . m schön.
<S«nr . u . eiwaS Perm .

betr . Ehe
bekannt zu werden .
AusiLvri . ?<>«!» '■. wo -

miSfllidi mit Bild w . so
«ort iurückges wird , er-
bittet ai ^ n vertrauensvoll
, tir Weifrbesörhg . unt
S . 11. SSO an Nu " » ls
Mokse . Zktuttaart . Str .
? i?kr ' «ion gegeben nnd
verlangt AW7l

Kachmann .
Jnftallateurmei
« lt . kath guter ftfider vor kurzem aus
ivesanaenschaft ,|(i»
kam . sucht mit fK »? it
oder luitner Ä ^ Ä, «»
Berbinduna 4» II®»i»
zwecks Einheirat
Geschäft . Selbtge ' M
vor dem Krieg >>" M
land fclbftfitiötfl - . . jtu
Offerten mfial . W1' fit
unter Nr . SMiBlJ ' V
« Badikche « reffe

Ihre j/jfj
« UStt« tt̂ st nichts

. ' in# z. otücfl . 8W Krf
old . <? heb . . Die ' 7/,V
on «ä rj «i nTvl If / f ->''» DttdiirjtiB - . vtif >*

««. '!
nrul . Kühr . u . Öt '. ,,. <
gesund , n . krank .
e » unentb .. e ? geb. ,ii ^
statt .Protp . gr . &fw "
oeri .Heidelberg » ^

®# Ä !l
II . twvottiet

inncL -ftatb S» ij
SVo ^ i^ reiSeÖ a »U <»
re -itslilestsblüs . <

abnetztten .. K

St»«»« jh asi2t ) «0« M flf .
Stell «, -vodvrd '
cbjMtreiewKeWos '
tu et « tiie
« cos . tr « ist .
wvtbea
anvie « ad . » t etvy

IOOOOO ^
' Ur fursfrifttaei ' fife
bei Völliger

-
Siffig

i« » l . Nur M
qebote untJj ' ifttV

an die JHao .

idealer . S5 ifll r . Serr
surft mit liebevoller Dame
bekannt «u werden zwecks
ivlilerer

Heirat .
Gell . Nachrlebt unter

f>r 9)7MV> an die in¬
dische Br . lse eih ' ten

Beirat .
Witwer Kl n .. tat » .. 1

To^ t . mit » . ©eomt 'T.
such« aus di - sem Wege
die Besannllchat « » in ' ?
ffrl nd rindrrl Witme .
em Ii ' bsfn von , Land ' .
>w "lk« Ä"srat Ernsta IN
Nna ?l> unt Nr . V7g7 ?>8
an die Bad . Vressc erbZgkölinllKlk
mit besserem Dieustmüd -
chen od . Tochter mit Be ^
rnk vo » Herrn aekucht
mit gutem Berus , zmecki?
!v . Heirat . W ' tl . Öfters ,
m . Bild unt . Nr . « 41 kl »
an die „ Bad . Presse

Beirat . j>riinl .. W J . a . .
n . '̂ ande . mit Wiiiio B ! k.
bar . Bermvg . n . schöne '
lnk' steuer , w . sich mit' ?>nf ' .' niann mit >" "
« i \ c ' i - irrten . Nich

• ii ' ler ® lZsbever-
ttluug . Baden - Bsden .

Äerkurltr . S. Reell .diStr .

von *̂ 5' Kl
Seder « , aea « »^

' «
feeitoö . üöürtftcbfl« - „I
uonStöh . VeMtt «
Proni !.. ohne .
Beleifun « v
ten . O hne Banfoj , A ,
Äd eri « i« ii ..j »5i > yt

Tl -cht I' J
für aurnc 1/ ^ ™: &
de- ltr,tcr,tcl >mr

Diskretion i 1' "

TU IS fe ,{
im" "

!.
aeb . durch 8j | i '

ti*'
erslkl . . pef - «f

' ® fr "
tern - !-men
n inzen oder ar fit -

» 8Jp 'iH»
Itott EinnwbneKjjsik -

rk ^ lenntn . n '5
" iient J
Ana « ber iPr
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DEUTSCHE LASTAUTOMOBILFABRIK
AKT . - OES .

RATINGEN BEI DÜSSELDORF .

nD/rfsc&afflicb von
eis

Out ein grefülirte Vertreter g
- esuetit !

Versicherung gtgen
Huiruär . Streib u. PlünOsrung

A8583vermittelt
Walter Strauß , ICarSsruhe

Assekuranz — Ka '« eritr * $ » s 82 .
Telecramm - Adresse Pollcestr juü . — Fernsprecher 204 .

Zu verkaufen:
boMtftnb . X " *. Brtimnf .
Diwan Cbailelonaiie
berfchtebene Weberbetien .
cctOd' e . Bortieren « 0 -
betitebv '

.m . R3t959
« mirmmnit Serfnuk -tl .
SUnrtarafrn ftr 43 . vart .

ISlfem tin ^ rteltfleRf
San »» « für Gas » . Pe¬
troleum . !yll » i»« t Gr . 55
au « erholten . m verlauf .
« 71249 Hiigartcnft . 84 I.

■M
14180?

J

. Kriegsanleihe
S? hlS uffn (** ' • Pre » an -
« « m® " nier 9lr . 331975
S2LÜ « . « «d, « reffe * .

Kriegsanleihe
»u kaufen aeiucht .
» J^ jaue Vln - ebote mit

CrtJUefeJnA 33 .
aasistude wisss

Herren - od , Damenrad .
Hilft o W . »u k. gef . 3 " "*
itrinr Wielnn Mttr . 90.

ÜJtMRiiein«

. Rrkmittei
M * at « od . fonft trän ».
l» Ü2 bI L >» » >«» ae -
»«? . >, Angebote m , ?>» .
ififh 5f9 nup - rft Prelle »
■53* bet VeHtuns « fäbt «'
» r <£ ! P Stunde unter
S r

r
; « ! l »2t an dt « . « ad .

l Ü » e erbeten .
6ejJi ^ i75F !«

Mil
nebst,wei dazu vaffenden
Vehnstiihlen , u kaufen
g - kucht . Angebote unter
« r . iöä77 an die . « ad .
P eise ".

-."forb put etlnltene
Oei ^ e

(f . Schüler ) zu kau », gel .
Aug . unt . Nr . « 71170

an die ?<ad . Presse .

Persianer -
oiier SKunKs 'Krggtn

«Stola ) nur in gut . Zu - I
stände von Privat zu
kaufen aekucht . Angebote
unter Nr . I »2I4 an öie |

« ad . Presse " erbeten .

Betten 92
it . u . obne » ed .. Vertiko .
Vaschkommode . Schrank .

, .Iltenichrkinlchen . Sofa ,
Kommode , kl . Silberkre -
oenz mehrere gr . Tische .
Ztiihle u . verlch . billig »u
verkanten . Glider , >̂ !it>»

>ringerftr , 53« , An - n « lf ,

I kletic » .
| 1 eisern ?, , neu " weist
fteftrirftciicr Waschtisch , 1
( «nUDflti . einig
Gr ^ettingaSlamven n
verkaufen . 331W >
«envald strafte »0 .! St

lZ gi ' iche Betten .
Schreibtisch . Ehaiseiou -
.nie Kleiderichrank , lack ..
Villi « . *57190«

i jiußipi «
I ttepuplbftr . t .. fttntn .

Kindersckilitten
zweiffbia , zum Stieben ,

Hasrustalle
mit

'
3 schSnen Sgfen ,
Rerzmnff

» nd Vill a,11 verlausen
i_927fl_ fMcflttt '. 81 , l^_

KindürMspnfti ' hl ,
Biixven,immer -wagen ,
«jictt -wiege .
-Nutil , ii verk JWISW
* WM. « mmrcfttttT . 4t .

Kerd ,
in Gutem .« Utlande , im
« rnni > im " Backen g tt .
zu verkeilten . „ B7H74

» eoiioldstr IS . 3 . Stoö

^ 4 u . Mi Qews .
gebraucht , mit oder ohne
Kasten zu tanie « . ae -
sn -ht . Vlngeb . mit Pre ' S
unter Nr . 19257 an die
. « ad . Preffe " .

Ziegelei
iu kaufen gesucht . Gleis
ank ^ luh etiorderlich .

Offerten mit Drei »ang .,
Ziibere ' cfc&reibun « unt .
St . 331844 an die . « ad .
« reffe ' erbeten .

Zrehllrommstor
ca . <z ^ 8 ? 8 . Schleifring
«nker 38>l « olt . tadelloi «
Nb <>i :en . zu tau !«» ae -

Jlnoefaotc an .
« »trl »vs - » «s«» i » ait .

fiavläcnl «. lM>1^ riedenstr . 27.
Hu lauten «etwtfit :

" n" i ardfirT .n Post ?«

Zigirrenforinen
Hl .

JW184S
VtcHo .

' °wi ? eine « ' eise
ved „ e unf - e ?Zr
- L sjjafcifrtie

S

RrU
nun «Sn . , um
verlüuklich
unter Nr . « 7,218

« ad . Presse " erb . ? .t

Ljjij. - ßelsstecher
kaü ' en aesu ' '

Anqei ' vte u . Nr . « 7<t
an die . Xni . Preise " .

licht.

ihcii). Prei !
Sitevrere aröücre

Koüer oder oniziorsüisten
, u kaufen «elucht . Änaeb .
erbeten unter Nr . .̂ 3t8 »»
a n ?>ie . « a !>. Preise " .

UsdkrspitlsaÄk«
sllr Kraben u . Mädchen
» h tonten atiud )* Vln.
aeboie unter Nr . « 7v '.!<in
an die « ad . Presse " . » .4

!Adlerktr 33 . TT . frTÜÜP

A. 0 tiastwage » 4 T I V , Violine
40/45 PS „ ®Jnntict Eise - N' wb " ' « . „ " ' ' Jit " !
mann , Äeroaier Poldfi , ®tf>«I6Mift tflr bSbere
t! atdavant » t«o , Sum « I- SeSraiiNalten , u ve?k" u -
bereisuna sofort zu verk . ' «n . « niclinncn
Effert , erbet , an toxtrl . straft « 12 » 71,128
Si-erde rstr . 44 . « 71tKW 9 w

Jreisni . iu oerfeinltnLf t JLm! »«».
Mebrere neue und a « - ! >^0 M it . im »"Mebrere neue und «« > l sn .** lJ - }

braucdte otöherc eiserne kau ' en bei B «««I . Hum
und böl,erne lb oldtftr . . !» »72

S sauber ltevNeate
Krisism,t -I<« n- Ssma >luni .
Wert M 4800 .. , « , # SOOO.-

a «»» « * *

z « 3 « lU (f) t .
Jlnoeuute unter 831961

an die « ai >. Pre " e " .

1 Sch <? '?keipfero
a» teefn -* t ,

Holter , Stüvvurr « r -
strofee 4i . I \ . « 7U01

MaxSche !lber « Seca .
Mafchtnenfabrik und

Sammerwerk . 1H212
Karlsr -,d « l « öenV All» MillM

an » Kamiliendettz selten
IchSne Arbeit . Medaillon
und Kmi, , ist für 14».

, i>e,n >. 70 Mark zu ver -
20 Pfd . Inhalt , findprei ». kaufen . Angebot « unter
wert ahzuseuen . iU2t)!2|
ctfist . »Xilcham »

.Hvlliinder
«edr . . am erdatt ^n . zu
kauten « ili ' chl . B7I1S4

» rieasitras !« 47 . vart

, . Z>> lausen gesucht einen
höheren Postenm
S ® unt . Nr , « 71540

WnifHie Preise .
StrnW tte

« « ülafslmmcr »
. Einrichtuna .

" !lS « U' em S " ' !si
«? t. . r i,,en aelnctit tfln«
Sn ®i f

. ' "U " Nr » 71118
Badtickie Pi esse .

Tiwan und
^ >ischfommode

vl
'.' . Hviegkl u . Marmor -

>» kansen ^ . Incht .
a"

zu kaufen aefucht .
Angeb . unt . Nr . 331875

an d ie . « ad Presse " .
Hcrrenpelzm « nt « l ,

nur Kut e " >̂ i<" i . iowi «
Frackanzuff ,

nrtttt . KiSur . zu lausen
geinckli. An >1 unt . Nr
aaiaS3 an Ba d P resse

Sin mu cibalt . . blauer
Anzug

au ? nur «utem Sause , n
laufen flcfuÄt . Ö7H80

Ol « fürte retiTinnen .
Bublitrane ft .

®!i«ifflonpf
ob « r

' u
Ulsrenrcqale

0; ,.J!? ' " ' « flu « , «« teet * unter 9H . » 7 ) 1
^V ^ l - ^ aaii ch« Pr es, « .

. 1. Ä ^ ^ ll-Apparaie .
Ii ' * % 't »me u . nnbrnuch -" «« kauft lautend « •" J

$s* \& «VXw

MiMärmante
und s« ldqra « e » ose zu
kaufen gel . « » geb . unter
Nt . . 331070 oii die . « ad
« reist 'erbeten .

Militiir - Mgnte !
, u kaufen acsu .rit « nie
böte nnt Nr . 5870908 un
di e

'
, B adisch » Brette " ,

niit ? str . 30.

Akienmappe
' " kaufen gesucht .

an Die . « ad , Pieii «"

2 —4 wenn möglich
| frisch mellende "

Ziegen
sofort z« raufen
« rsuidl . Angeb , an

C . Eimtzorst.
Katseralle » SS .

Fabrik - Gebäude
ii » 2000—«000 (jra nnpbaten Arbeit »- und
aaerriinmen ,iow » t , « tanlrn «, ?
NAedote ^

: >̂r tft . 1Ö258 an die „ « adisch «

Ii
erktNasiig - z

Guterbaltener

BmscheiioiüN
sowie Uttter preiswert
abzugeben .
KcherrstraKe 4. I . rechts

Hiesige Bank
sucht fitr ihre Korresvondenz - Abtetluns in Steno -
graphie und Maschinenschreiben

d« cha >ls bmaBtttt
an »uftellen Angebote mit Aeuani »abschristen . Ge -
baitSanfvriichen nnd Angabe der bi ? !' «? ' oen ? a-
tiakeit unter Nr . >»207 an die . « adifche treffe
erbeten .

Aiir so ' ort gcsncht

tüchtige Verkäuferin
der Kurz -, Weif;- u. Wo >lwarenbranche.

Offerten mit 3 « ugniSabschriften oder verlbn .
liche Vorstellung . »Iwa

Rudolf Viesar ,
V orzheim Westi , 1 « .

fln orrJaufcn ,
Herren - Mantel , ntiitl .

Gr .. $ liroo r bflt' o (dun¬
kelgrün ) Kli » ei,aaS >«niv .
( Pendel ), Miiitar - Rock .

Riivvnrr ,
? öwenstrahe 80 . 33107 »

0500 Mark

12 5<?ilfe. 33 Stimmen
eckte Stnöiflimm . stimmt
noch au ! WrieoetiSzat .
wie neu , a,i4ne »fi <lmete
Sonfüne . , nm billigen
Preis von 160 M z« W »

, laufen Sbenvaselbst eine
« m 3eich fa !, neue Guitarre - .̂ itber
» rflitflebotk ' reU 30 , M . Anjitt ' ^ n
Angebote irben Abend v . 6—8 . Ilde .
18 an die Wm

Mler tteberiie ^er

^ rii ;
"

nnferfti LJ4 ._

neuer Rnzug
Instrument . ^ T »

biltid , ii verkaufen , An >
»ulcbcn SamSta « . 2S.
Nov . . na « m . von 2—b
llbr : Dnrlacher Atlee S4.
, Kt Sau » l B 710ZJ

Kaufmann
mit guten Kenntnissen in
eieltr . Jnstaiiattou !>ma -
ieiialieu , adliiiluhsicher
und mit dem <Ke» oi>en -
ichaititwesen vertraut ,
fiir tvfort a «su «d «.

»<ewerbiina »- Schreiben
mit Mebaitöaiisvriichen
und « ild u » hinkaüss -
ienossrnsch » ft >7 bevtliein
Elekir » » ä « *t« 0ate » te
c G . m . b S ., aatiambe ,
Kar Ist raste «8. 1»%)8

eitönÜY mil Host
für « röste 1 .75 Meter
schlank , 2ft0 Mt .. « «« « *

f
aikn -N» iu « . f . mi tL
■fcift.e Ä ? »

~
}$u » «(TK « !, : $ Tüm
2 Knabenmiintel füt 12

ii . 1« Jahre . 1 n - iiebnnfle
eoieV o - ioxt » . snab '
chenstieiel Gr . 88 . neue
«« Idar . 1» itbe Gr . R4 . »wei
« lus « n . Gr 44 «Wolle « .
schwarz « Tp »d «n >.Äkl « ine
Tamenbiite , ichwa . z und
braun Lamt . Äet >oleum -
lampe ii , sonst verichied
Diirlacher - Allee ' 4S. Tl.

Tüchtige c»enetalv « r
treter füt meine

ßiitie^ tle Mnh '
Alarm - T « lbstschluk >- Ap -

S
arat geiurtit . i' WJa
u « r « di . sckinen -

sabrik ^ eivZia -Äindenau

U. Wert . « g00li,. zu . ,<N500 -
»ii verlaus . AlsrehKurtb .
Coldit, . » « « 3574

aus Seide
modern , sehr elea . . .
ich ) , gros - , ftigur .! «-»>. im

IsifS Kl) EailOB,

Auftrag SN » tri « » ?««
Anfragen unV Nr . 9188a
an die . « adi ' che Presse
erbeten .

«it . 70370 an die
Preise " erbeten .

. « ad .

ZchlllsWmer .
massiv bell eichen , und

2 Baien
1 »tnfSatt "W

WS cm
doÄ

en

" Û v »Jl . 2 al > Betten litten , M ->rm » r1 f 'tr
.̂

tten , « * Wttl . hji « STf , zu « erlaufen .SAtrtlimikl . Wnschkom - Angeb , unt , Nr . 1#J52
mobe _ ?t ' SÄle (i. t>ttb . - » . «« die » « ad . Presse " .bere Ttlche . » Ocheu-ffin .

ich ' nna Sirinie und
verschied M3 * efi; ft 'f ' »>i
' ' H , it , erlaufe, , ff ' ieos
straf t 80 . Verkist . B70 ! 1B

ssslr Brantleute : Srtilnt
Ummer . 1 Svieacllchrt
1 Jß " I (bfommobc mit
Tvieaelanssat ' , 2 » ett
laden . 3 matte . 5 S » a
ner . 2 bflt - U. Male ^ i,

Machtttsche 1 e » t<s .
t atfrt ». 4 « tüMe . 1 » f>
>i> 'i»inrlchtiina 3500 .«
Nchrefnerei etTenwi !»«
4« . Stb „ TT. « 70470

MI t Wirt i»*»lmtet «
U-ine ^ nrltita rliin »

mit Seilier nnd Gabel
'V© t .' <! \>tr .S»'.»* iHfIas «,»cn .
5» « t !ickRI »r >,n «» riiit, ->
billig abzugeben . « 7i '>38
« eilchenstr . 19. III . recht ?

^ans-Telepston,
sowie S Vvrer bat , i
verlaufen « 7101!

« . Tr ? g«r .
M « »I » nr « . Nuit ? » r . Zi

M Lodenschafte
s « eil . vol .. Rost . | mit Schubladen iu ver

_ f(itrnfee , 1 schij ^ e » ! ta
Toia . 1 aew . G ' rethtisch

1 ante
? eii . M aufen .

« i»e b . Durlach . Adler
n verkauf . (Bamwawt I str aste 8*). 920 .10

» oobienstr , 152 . .̂ '11974
"
Wasch mafchin«

von 150 A «n, | init njuernn « zu ver¬
lausen . « 71230

Äriegnraiie 155 . I .

Letten

Zch ' ank .140 ^ .

Küchenschrankiso.«
- iühZe so m .

Voisterstuhl bo jc,
Liegktu ^ I tom | jgwvft
, u verkaufen . , « 41447 Weener Qtvy

Marienstr . 70 , vart, . »u verkaufen . « 71202
Kastner (« etfft .V ' Moroenftr . 45, I r .

KaniladeN . « » »« mit
Soldat « « ,S « » «ttiiilcM
yi verkaufen .
? b « r !»s »? aeg . Zd» m « » -

Ar . Wl umiutauftb
« etnlia ' i>a . 5. V .

Mundstück in Siitliigti ,
060 om grotz . baureis , lofott

zu verkaufen . -MM
b . von Selhltreilekianten unter Nr . 1SZS9
efch « ft ? st >lle " er . « adifckeü Presse .an W ,

SiSHI - ftiüIi
fchw ., üoch-

ehr elegant f .

iBerlandgelchSiti
AlleinverkaufSrechle
lich .glanzeui ) bewahrt .
SauSbatt - >>tri >k..D .R .
G .M ., f. Karltrube u .

rvi >. « >> irk z. vcrgeb
Gr .B «rdI «» it , enorm .
» bs« t5. >!. rtvrderltöi
a -—WKW»-* . Nur ernst !
Reflektant , erfahren
näheret - durch « »581

v . RabMb «r .
Frnni . nirt » M ,

Nieder r« d. M

, ? r
"

.1
brat »»««

1nÄ ,raÄ ! Wohnungstauirti .
* _ tflrtitifle « Wer tauscht eine 3wei «

Wadchen . Wer̂ Wobnû ^ « .;
gegen « ine Dreitimmer »
A' obnuna mit Kiiche in
MNHlbura . Hauptstraste ,
sofort , Angebote unter
Nr . « 711 !l2 an die ..« «»
difche Preste erbeten .

Mpstrslhüiiede
fät sofort !« rn Clntri «
leite » « Kita Colt « ' S «

da « crnd « t t * A t .
Gratkwobl & Stil »**

aobolUaB . 9197a

das ^ ut kochen kann und
S"iitSf,b »it mit iider -
nimmt . ft»i bslrni ? " tm
rtif 1 S >rz . ob Ivkiter
flelvfbt . .Zimmermädchen
vorbanden . .S « erfragen
* lch »tb -t8n «uetl '. r " <>e 7 .
?, ? tt >5 V707V

,f!,
'iSä* ä5ät«tt

In kleinen Haushalt fv-
fort oder sväter gesucht .

^3übrinaerstr . >2. vi .

Gesucht
weg S ' imberuiunS met -
ner M <* i ' ' niv ' tl .. tischt

MMchen
da « selbstindta nr " « »4
kvtltt u , in allen b »u «l ,
Arbeiten ersabren ilt . « I
kl . Familie <Z Versands ,
^ immermddl '.' i" , vorb " " -
den . " t ' schriiten mit
« ei>gnika »schrtsten . mögt
Bild erdet "" in
C Tl . Mntsch. 2ß *r »*
i . Baden . SIKQa

M » « sard » - ,i » « «r
an alleüistehende Perlon
» der auch zum Einstelle »
von Möbeln für toset «
»u vermieten , 19288

SSsuntUim ,
,9o r ) ' nedrii ^ st r 1, III.

tlortltcirfie 55 ist m #6I .
» icntetbe mit ftodwiett
an oibentt Stroit oder
MSveben » i verm . aea .
Verrichtung v . S > ^ ar »
Veiten , t -̂tflet . B71164

evtl . Anf «n
« üro
unter Nr . Ä71212 än die

N « d . PreDe " erbeten .

Gettbie
Stil«-

SbrlicheS . iu >geS
^ adehen

ur Mithilfe im Sau ?
.,olt auf i . De - ember »u,
ü Personen ae ' itcht .
W - b - r .

Kaisers

in auier vaae f. bessere »
Geschäft »u mieten ae ».

Aug . unt . Ä! r . « 41511
t die « abtlcke Preiie .

Mädchen
für ll . Sau »b« lt Mittel -
baden » für dauernde gut -
bezahlte « telie a « f« » t .
» » wollen stch nur im
Kochen erfahr . N>kidchen,
unter ikinienduna des
Bilde » , unter Nr . 0182a
an d. « ad . Preste m eld « »

Alleinstehende

Arbeiterinnen otinitiidiefet!»#
welch « « ii " "
denSanSd« e ' urftt auf Stielet )» .

RiiSchen , ft « » ,t « de >' »
» " d aufne » oa «ne
Myrten . 19210

Heinrich Falte »
Karlsruhe .

Riivvf rrerstrafte « 5 .

in WernlöklW
zu einem Kind « f . sofort
gesucht . 1QJ74
S - tvexba - ^ « inde elb .

Kniierftraite :»

meltfie u\ it der SauKiton
. . . . MII
uter » ehandli

alt 6«lorot . be .
un « uxd

oft nach Wieiwch bei
Heidelberg Isfort «efwetit

Ä «geb . unter Nr , »181
an die . « ad , Presse " e rb

Mietgefuctie

,alea liii Mii «

Gesucht auf «ofort
1 — 3 WnltrivoiWNk
von hiesigem V brer , am
liebsten Weltstadt . Gek .
Suirfirtfltn unier Nt .
« 71 « « an die . « adisch «
Pr «ss«" « rb «t « !>.

mM
inekt « in od « r 2 mäfcl .
.". immer mit Zentral »

eleft . Licht .
. « 71274 an

reffe " erb .
1 De ».

eizutta und ele
naeb . u Nr . «
ie .. « ad . P ^

Xcttvtr tuchi out

I

Grat ' »« Kosifm ,
GrSste 444 « . « tanat
i>bmt »< und stlb . laich ' »
nlir vreiSivcrt zu ver -
kaufen , breiten v . 10— 1
Ubr . treusitcnfie 10 i .
« CiiflHTflN t . « 71130

Neuer dunkelblauer
Nlantel .

schw .Kostüm , tadellos
erhalten , scvw Mantel -
Neid San « neu . billig zu
rerkanten . Anzusehen
tanf v 10- « . iVreit ^a
Ii . S .imiJioa nicht . Boten
TOe ' miotst . 10 071,121

tlnber ^ cldtien
ffirdf -ct' tS—6 ^ afri 'l .

reizend gearbeitet . d > it-
telblaii neu zum Vr ii
von 17 und Z3 u zu ver
lauien . »d MllNer . Rit
urneave 17 . S . St . i*cfe
(siartenfttastc « S10r <!
Brüssler » T> ch
i2p « r „ st - rf . o . «. n ' .. btu
, u verlausen , « 7118«
Teliunnnit , « dl « rstr fi .

HoWNtbtsvkliitnS !
# « in « Schreibarbeit !

Stein « « ersttti . Profoekt
gegen 20 Pfg . i . fllorl .

Älaaen » & C » -
« Ilona ( Elbe ) .

« r,57 Tnrnftr . ä5fl .

Ehrliches, brav»

Meister
il Ztl>M«l!«dliK

» ttr einen « elrieb von
etwa i .0 Arbeitern wird
eine i ' idsttoc , »« » »«>
läfRflC ülra ' t , die auch
im Anlernen von Neu¬
lingen bewandert ist . für
Tjjii rWeWwu « otlfSt .
Die Sabril befindet stch
in klein , mittelbadifchen
Städtchen . « a » nst - tion
' Hauptstrecke ) . A ' » fttbri .

. noeft . mit Gehalt »»« «
ivr ?ichen unt Nr 9158a
an die . « ab . Press «" erb .

a e f n d) t zum boldiqen
Eintritt . Ztuznis . Kurzer
Ledenalavf u möglich !!
Cich b !l» « » sinschl . —
Guter Lohn und gute
oerpflegiinq . Sl74a

Fris Mm Rraül -'
ijfiSi

TÄfMadt .
bei ffreibnra f B .

^anwslicktt
und Pa
Da »n « t
und Paar gut erhaltene
Dam «nsti «' ?el . Gr . *9.

zu verk . « 7124 -
Schttlerstt . 10 . lv .

Taselgedeck
fiir IS Pers .. f . Veinen -
b » mast , »u verkf , 3 * 1977
Adle », & tpef ictjtr . 5S. ) !! .

« rantlTle er u . Üravi .
» en , 1 Paa r Kinberschitte .
® r . v8- 20j, ». »erf , il " "
arioti , foielanhiftr , DO.

tu . « « I !
billig »u verk ,

1D<ftr . i ,. StuUben «
im Cii ^eu . 33185g

Milien neuen,modernen .
iur einmal gebraucht ' -en

mm Buromöb « !

. sonstig ? #inririjlutigsgt | ciiflönbt
nnltrer Au » lunft » stelle stehen mit AuS -
t» » !k weniger vort -ehaltener Stürte wegen
ttuflöfun » ^

ey Ä
oe

Sl
„

« d « « i>« er der sanzen » wrlchws »
rodtSen b »ovez « « t .

« ebot « « > die « mmoslak -
Rr ? ia « s» -v ^ iNl, « SA . 9 * b .
Boebnn . tfSItteaerftmfee 47 .

ÄlM -Zyliniler
i4ir . 55, billig und urei »
wert zu verlaufen .

Wo loa ! « tit . Nr , 1921
die . « aoische Presse

Sleaaine )R »»ut » oder
SBaUIchutte

Nr . 37— 38 weih ytbet .
einmal aetraaen s 45 ji
zu verkaufen . « 71183

CHe nnUrntie 9 , 3 St .
1 Vaar braune

W «Stielet "WC
lbohe ? chS !te > blllia , i
verlaufen « 7112

rgenstr 4 . » St

mm
ju oeiftou

SssssM

115101
381W «

.
'

« VI "

2 Kiifer
Htm sofortig « » Eintritt
„ sucht . 19170 .3 !
Brennerei Odenheim«

Deaenfeldsirake <>.

Gattler »nid
Tapezier
ier HiS felb « iwelcher etb « « » ftifl

mqchen will , zum losvr -
tigen » in ! ritt gesucht .
Ruchbolz . Manuheim 1,8
Ar . » . « 414»

Otdcntlicheü ilctl,ittcä

Mädchen
auf sofort »der 1 . De »,
gesucht »flr » ai, »ar « ei«.
» aiterei tt . fl e v » e r t .
i- achnerNr . g . « 71138

li®t>ripäifohen-
(SöJiüch .
n ♦tinae » Mitbchen
gateeffnwiU « findet
1. Dezember ange¬

nehme Let>rstc » e bei so»
ortiger « ergütung .

Zchtthhou »

Bertolde
los «aller »»»»« HW,

mit Heizung in ruhiger
Lage . Angeb . unt . Nr .
B7I0ti » g . die Bad . Preff « .
~
S * n* . iolttcr Herr sucht

.. . che » kinderlieb ist . aus
l . Dezember •» « ! « <?»».

erfrag bei « 71190
Mieten - Rachttr . i»

Köchin

Tiichtigee . oeternter

Schlosser.
der att <# in Auio -Reva -
ralnreii bewandert ist .
®ieft "tnrbeili :» anäiab *
ren kann , und von eut '.x .
ftiitatieu etwas verstellt ,
an ! fot "
N'
Kami
diäter sein

Angebote u Sit . 1P1 "2t
an dic ..Bad Prefie " er -

oder « äbd »« tt , welch «?
seibstiindig lochen kann
und etwa » Hausarbeit
mit tiliernimmt . aus 1 .
De », gegen hohen Lohn
IJ« ft»l6t . « 71188

3u erfragen bei ulileten . 8a4 | ltt . ü
Nach B « b »n » Bob «n

wird 10183

Alleinmädchei
da » lochen kann , zit ein
« Inet Dame aeifOit
Stüde vorbanden , « or

mrl Hciucht >tcil {| '
iite Nnd » orzule ' e » .

auch OiUvHbcifbit «

SSfflpnteure
Kraft -

9101a
glwfciricitMav cr ^ flniffn

I gelernter Schneider.
I .. Ls»h« lhtt
werben angestellt zu den

« üttbchHtte « B
aruiie . inallt «, . 6 (Bta ' T . tui . tuwo
•mt . « . i « ie s « tfü

sitz » vorbanden ,
zustellen
Karlor .ibe . Karlslt . «5

Atleittmädchen
selbstiind . i » Stiche un
Sap »balt

En WHdcheÜ
da » « twa » nabelt Jt . .
fitr 3immer - und Hgtis -
arbeit oelucht . 1!/L <!i
Kailer iit . nt , 2 Z' revven

Ticht . Mädtben
n?U gut « » Srnplebiuna
tat kieiiien ♦ « » »tau v »' De »embcr « « ' » cht be

fiu DiSvluiiil «.1

I Wäschen
für kl . HguSbait b . gutem
Voöh fofort gesucht ,
nettitciutä , Schon f« ld -
ftrad « ätr . l IL « 70»82

Stellengeludie

« ß rt lSnnte friiftlaet
wu Junge vom '.' and «
an vst « rn « in « «lek r » -
' r ><u «lf » e « » l *« «! *
finde « V Angebote unter
Nr . 02<Ma an dl « . « ab .
Presse " erbeten ,

loitoet vert tuwt
mobl . ^ tuimtr
' '

«
r . l . lV

in der Süd - vd . Opstadt -
3uichrtft . au » « , », ! i «!

Ba « «r , Marienstr .
bei Maz >ii >n 3yt )

Fräulein » D
SM » abre ietblföndta ans
Bvro « t » tt (l . tn <l* M (6t '
j»ent « t ' töen . Kasscnwo -
en . sowie allen vbrig n

Biiroarbeiten bewandert .
)v«« lchi sich ans 1 N -'vr

VN. auch trüber , n ver
andern Wi >rde a St "" «
als PerkSuierin ann V
men . um Nch in demselben
weiter au « ?.!!dfd . 1Kennt
nis im fünlll « turnen
binden ist vorw ' nd -'n n
w '" •%( vahci « uw " i9e -
icfitf b -vorniatV
Vinflcbot '- u . Ar 3315iX>

an die . « adiiche « reffe
^rtietrn .

Perse ' te « tenotuwi » *,
1 Krall sirm in allen
Büroarbeiten und B,i «
Haltung >' * » > o* »« i^ » i
•nrlfe « etch »stiav « a von

4 —6 Ubr nachmittag »
i .ined fiir Will 'Nsch» «rti ^ '
Arbeiten . « ri >' - llekret .i
- in tisw .l Ana - » eie N" t
Ar 1170024 au die . Ba
- i ttf ' « reffe " erb efn .

Laboratorium .
SVritiileiii mit höherer

Tchulbllbuna l « cht .°>ie NftrmtttagKstunden
>) H * Iifl « ittl | l in einem
" aboratorium oder Avo -
^beke . Aiiaeb . unter Nr
« 712?2an die weichäss » ?«

itei «il <M i « « i Mi »
iK ( tci ) od . neun » feUcrt .

Zimmer
ilt Srüdstücl . elelcrilch
ich ! und Heizung An -
* ote erdeten unt . Nr .
71224 au dte . « adische
reff «" « r b « t« n .

Mliertps Zimmer
in RSde »er Sauvtvest
gesucht , evtl mit Pen
sion . Well Angebote
unter Rt . «13184,! cn dte
Badiich e Prefie erbeten .

Heizbares , möbliert «»
2Utttm <»r

wenn oii ® einfache » , mfct
RetichaltS . eieltr . Licht ,
von iol . Nrituletn NSbe
Kaiiersttaf »' v>n 15 i >ti
geluS ' t TSirtianflcboto
unttr Ar . « 71178 an btc
« adis che « te ste erbeten

Zimmer-Gesuch .
ftrSulein sucht
rnöftliprt. Zimmer

Mit febt Etnaana sofort
oder sviiter geaeu aut -
Bezadluna Würde ev.
auch einige Stunde « im
Saukvalt mithetien « n »
aeboie unt . Ar . XZ1VS4
an di e Badtsche « reffe .. .

»>en . Geschätttstäuleln
sucht iosori gut möbliert ..
miaenierte »
Zimmer HHD

gleich welcher Art . Haben" der flute, ! bevor, »gl .
flu erfr . » nt . Nr . »' 41507
in der „ « ad . Vre !!e "

Top . Zimmer
hübsch mvhi .. heizbar , aus
I . Di ikmb « ? »u vermieten
bei « tri !, «, « auin ' ister »
strabe üu, iL jaibou

Slnjeh . u . Nr . .
an die . « ad . Preffe

mihi ob . unmbbtierte
Limmer

zwtlch' n Sauvivost und
Durlachertor ,u miete »
aeluait . Uilttevvt " u - ter
Nr . 19221 an die Ba -
dii » e Presse _erb ' ten _

loiiichirrSiliS
ledi

wff
bic

Findet H « « » t '. e » t »r .
iofort Unterkunft
Uder ohne Pennon

geböte mit Vrei » angave
unter Nr . « 71112 an die
.. " ' ad , » reffe * erbeten .

eb .Tame , M111eSO. iucht

^uiRoöine in
5ö ' enZvUmvri

warzw . . evtl . »umim Cchn .. . . . . . . W >
Frühjahr , in gut . Pension
od . Familie , tvv sie Ge »
legenh . iiütte . Och i . Gatt .
od . Haus, . betätig . Eigen ,
« ett - ii . Ttichwaiche vor u
Off . mit Preioang . erb .
unter At .L,äl5i >i an dl «
.. « adiiche Presse " .

tarne

Anlerkvnft
auf etwa 6 - 8 Wochen ,
auch gegen Scukaibeit .
« imeb . unter > r . Ml07t
au die »« ad . Piene ert »
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MACHO
WEINBRAND

§ -L
mm L' MONCHIN

LIKÖRE .

- II.
Karlsruhe, E. V.

Montau , den 1. Dezember , abends 7 Vi Uhr >
Im großen Saale des Friedrichshofes

VORTRAG
des Herrn

General - Sekretär Diefke aus Berlin ;

DiePriratwirtscliaftimWolinnngswesei )
und der Heimstätten - Gesetzentwurf.

Alle Hausbesitzersind zur Teilnahme eingeladen.
19268 I>er Vorstand .

Donnerstag , 4 . ßeromber
7,8 Uhr abends 10271

Eintrachtsaa !

3 . Känsller » Konzert
dBP Konzeridire ^ tion HiiPt fkyf zldL

WWzchmelaek
W Kammersfingerin aus Berlin .

1 Ii R !a? ier : Julius ieiliran .
HB Karten :
W KurtNf
Äv Wald

Karten zu Mk . 5.50,4 .40, 3.30 , 2.20 bei
kurf Mpiifciiit vorm . riofmusikaiien -SUiri NKUIVIUI . hanolun « HusroKuntz ,Walclstr . 39 . Fernsprecher 2577 .

! oon 9-1 n . 3 6 Wir.

KarMe - fespfate

__ Circss - ZIrlc ^ s

Henny- Schau
EISßM IßüItSllilßOfjJSMSf ößlü-Witita

Einen« Musik .
Einers elektrische Lichtanlage.

i ^ a ' ca .Cr 'HHnMnnr
Vnnnj

.;

29 - Jiovbr -
abends 7, 8 Uhr

mit einem Riepen - Weltstadt « Pro¬
gramm das noch kein Zirkus hier ge¬
boten hat . — Erstki . Artlstenpersonal ,r.arun er Araber , Chinesen , schwarze
Karawanen - Truppen , edles Pferde - „

| materfal , Raubtiergruppen,Löwen ulw . ;

Miispriisi : [.w .I & M
Galerle m Vorverkauf Zirkus -Kasse
ab morsen » 10 Uhr , towie Karlsruhe ,Marlctplatz : PlelfleraZlgarrenhaus .
TäBl . abluUtirmjro . Proben ; die Tierschau
istmorfl . ablOlfhr bis abJ * . S Uhr geöffnet.

NB . Der Zirkus ist geheizt , mit be¬
quemen Sitzplätzen eingerichtet . - Halte¬
stelle der Straßenbahn am Messplatz vor
dem Zirkus . — Kein Reklame -Untsmeh -
men . aas beweisen die kl . Inserate , ü1 orall
ausverkaufte Häuser . B41517
Täal . abds . ' i, 8 Uhr große Vorstellung .
Mittwoch - u . .Samstag nachm . "s 4 Uhr
Grolle Familien - u . Klndervorstellung
Kinder unter 10 Jahren halbe Preise .
Näheres besagen die Anschlagsäulen .

Selbsthilfe
"

Krieppe ! 3iQ8nen -

FiirsßFie - ISÄierSe
Ziehung garantiert

2 . Dezember .2165 Geld-Gewinne
23000 Mk ,

Hauptgewinn
10000 Mk .
Lose äK Porto und
Liste 45 Pfg ., empfiehlt
Lotterie - Unternehmer
J . Stürmer ," 7 *$ r

üä &e !
Slannbelm O . 7.•üher Straßburg i .
und alle Los - Geschä
Karlsruhe : Fr . Pecher ,Karl Götz , Brunneri ,Mttweller , Geh »«,Maler . 913222

F . W . WORNER
beeidigter kaufmännischer Sachverständiger

Karlsruhe
AmaNe »ftr . 8SlKaiserplatz >, Fernsprecher »024

übernimmt
AnM ?ll «n » n . Priiknna von Slfitwe * .
SJcolKottcn . — U «berw » «chnng n . Oraani »

s»ti »n » sn kansn ». Betrieb «« .
Miitndunsen txsa » fl «?(If <3ji» <ten .
SlK?erttfl » wo von «ie ?ellfchi »fts - nnd An -

ftelln «, «»-?!« rtri » len .
Werichtli -l;e « . « « hsraerichtl . Vergleich «.
Sianidatlone « , Konk »«?».
Besch « s»»n «»von « » -! Italien n . SnvotSeke « .

fer
«,dSae«,Äverwal <>s «rKen .

«»-«»Zt . lg . tätiser n .stv ' «« Beteilig « » »«»,
srrefpondenz : fran »öfifch. englisch » » *>
svamisiv . 815 ,

TRAMSFORT - VEaSICHERUNGl

Priillt - Eiltbindllilli ^ eiiil
empfiehlt 4328 *

liefert In 8 Tagen

Annahmestellen :
Karlsruhe :
Ludwig - Wilhelms r . 5Kaiserstraße 34 u . 243
Gerwlgstraße 46
AmalienglraSe 15
Waldstraße K4
WIJhelmstraBe 32
Awrastastraße 13
SehlUerstraBe 18
Kainerailee 37
GabelsbcrgersraBe 1
Kheinstraße 18
Dnrlach :
Hauptstraße 15

n MAkM , fielifliie , ^ " 'g
7
ri8a

Brillanten , Perlen ,
Altgold , Silber , Platin

werden angekauft zn
den hentli ' en sehr
hohen Preisen 148

B . Xamphues , Kaiserstr . 207,

%

■

; -Brenzer

Seitung
e-wsl»ctfcteilet
t» ttim&ififf

/ tnzeigeadla «
st» ffrac«,

MtSchiBUitfljrr« ßr:
y»>zl»»oftrl«
lanSivirtstdaft
Jttc .ösr.lüftüiiti»
Schwarzw- I».

Zntiilici«
R*i.)ft£*:;7i Ättif»

Herren .Hute
werden « odernistart , anfsebllaelt ,

gereinigt und gefärbt in d r
Zek?eiihu ! - WWer - MsN

von B71200
Alfred Günther

Zähringerstfaße 59
TelerSo » 8036 * * * Telephon 3VSV

bei « D- arktpl <>b.
Reelle Preise . Tute Bedienung .

jJWu ^eustaörj

lefecliv -
' netitut ,Argus" ,4 . Maicr & Co .,Tel. 3305 5911a

fSennhelm O 6 r L .
v%rtranJ. Antkttafte jede:

.Ayt, Erhebungen W allen
« fimintvl - and Zivilprozes

fion , Heixat ^ÄUßkünfte.

Es ist ratsam
die ältesten Pelze , lowik
Selle zur Vcrarveitnn «
zu aeben , vei villigstci
Berechnung u . prsmvtcr
^ icicruna . llWt

Dvuglasstrahe 8, vari ..tide Slkademstraiie

Parkett - u.
Fußböden

werden wie neu berge»
stellt. VoUc , SchiiHen -
strake «l . ZVIIS«»-!

BerMiim Oer otts^afsm . Sogcfleft ^ a IKVtaii . ®.
(cinaetraaener Berew ) - - - - -

Karlsruhe .
Unlere Geichäftsstelle befindet stch

S^ irschftratze U parterre
und ist an Werktaaen nachmittags von 1—7 Ubr' ' 19263

a«e
ununterbrochen geöffnet.

Achtung I

Revoiutiou auf dem Gebiete des Kaleuderwefen -«.
Mit Aufmarsch von Kiel bis Berti « .

Werdegang der Republik . B71SS0

GelSHt am SaMag zur Aasgabe .

Carbidlampe „Diogenes"
unstreitig die beste , bellst « und sicherste Lncape ,uuter Garaniie nicht ervlodicrend , nicht ziichend.Dauernd de liste , aleichmäiiige fflamme . BitteProspekt verlangen , Wiederverkäufer gesucht.

_ . Dauernde CarbidUeferung . W ^uZl
P . Frredrlch . La benheim -Mainz .

JlilckUbeitw
werden vaich und sauber
angetertlgt in '' . Dr « <r« r ->iv »r »« » viich «»

^ rSMl -Uch . s^ ryjumkm
Tsnzlebrb . . lehrt a . moi>.
Tänze , m 2 .!X>. Ästa-W ? >-i .

>v! iin » e « 28. « 414«
m *

me Möbel
wie Schlafzimmer . Eh -
, i «nmer . Küche « . Einzel -
Hirtel ist

Schusterstr . fl.
stet« flautet . Offerten .mit Preis,Holzet . Farbe
erbeten . Sö7 (i846.« .2

ODEOH - PLATTEN
ftllr 2 abgelvielte oder zerbrochene Platten be

kommen Sie nach Ihrer Wabl obne , ! u »ablilng
völlig kostenlos ein ' gute schon angespielte Platte im
Meon - Mvsikhaus . Äarisrude .

Ksikerftr . 175, Tele *»« 338. 18067

OnsOTsidii ! ! Mertroifen !

HM '
für jeden Rad- , Motor- u . Automobilfahrer

unentbehrJich .
Eine Panne durch Kindrin^en von Fremdkörpern

in den Schlauch ausgeschlossen ; daher
sicheres Fahren

ohne alle Unannehmlichkeiten und Erspamng der
Kosten für Anschaffung von neuem Luftschlauch

erreicht !
General -Vertreter für Baden :

E . Wagner , Mannheim «
Schließfach 419. A8584

------- Wiederverkäuier gesucht Z —

WS
und moderni¬

sieren von

Winter

Hüten

l Fr - Dann .
Dciuglass !raf5e t»

! geg . d. Hauptpost .
PJorzheltn .

Zerrennerstr . u - 1

wroher Posten Hand
Iestrilkt « woUene
Maaner - Söcken

preiswert abzugeben so
lange Borrat . 3 ;U05 '
n. n <KX4f, 3litfcrftr . 1T*

e Gartenstrake .

A3502

Karlsruhe

ECaiserstrasse 82»
Fernspr . 204 .

AUFRUHR - VERSI3HERUN6!i
Institut für Röntgen - , Radium - u . Finsenbehandlung
insbesondere zur Bcf ärnofune der Oberstäckxu iLuvusl - n . Tiefen »
iuberrulofe . der Drlilenichwefluu - eu , « ranfter Hauterkraukunge ».

1 m

manch- r F »auen >-' idcu . ioroie der bSsortlgen kyeschwtilfte. —
D ie öntg en - Tiesenbe strahlu ng darf na » dem heutigen
S tand d er R a biot » er « v t e niFt ^nerr tri » den noch ollgemein otl *
breitet . <tlt ->r . Ri

'
- Ä»v« rat ! lntemen . mit denen eine genügende Tiefen -

wirk « ng nichtliurnichter ^ elt . jaiooarSchodenverursacht werden kann
(Netzdostsl , fvnd . nnr »» r -b die mod. I -itenIlv '- romanvaratur erfolgen .

Dr . med . «I. Wetterer
Mannheim O 2. 1, Tel . 6747 . Spezialarzt für Hautleiden

und Erkrenknngen der Harnorgane . N1-»
SvrechstuWerktagsS — 3tvr .Wctiercr >3— 9 « bdS . !)r .v . ffaof .Dr .Slui «;bera . Äss.- Aerzte .» Sonn - u . Feiertagsö — ltvr . v . Kavs. Or . Bltlmberg .l

WWkM

^ oAn
an iedermann eine Gbct-
rafterbeurtelluna uni
Angaben Uber Lebens -
lauf gegen Einsendung
von mindestens 5 Zeilen
eigener Handschiist unk
genauer GeburtSangabe .
Genaue ^Idressenangab
und « > Pfg . in Brief '
marken erbeten . Wifeu ^
schaftlick -Astrelogie E« r ,
st » »,e .Srankenberai/A » .
»».« rtenstr . « 35» .

Anbiete solange Vorrat

VaciijiiiilichSer j »
ca. S Stund . Bren »>» .»« r .

*
100 St . JC &K.-- geg. Nach¬
nahme ab Stuttgart . K"
'-»'cvmnn ' s r: nproivjrsacti
Sti % art . MarlenplatzSa

ftlil*

K onigX
Solange Vorrat reicht, versende reinen , hellen

Rien «n -BNit «n !?onia . Dose g Vsd . netto ■* 87.."; ' ),
5 Pfd . netto Ji SL - .
8 Pfd . netto M 88.-

© ch « M»« !*s <«Pat »en «) V «nia
franko Nachnahme . A843 !)

'AtZrm . « M . K ; s m &m. m . mprima A 'ie ' ternog . ö ; o8»TTige Ans» .
E. sirwinii ' üer , Kaiser Wllh,- Halls W

Beklage mc\ t 4«<n Mowgn , der Müh' und Arbeit gibt . Mit Rosen oderFeldbluinoo - wj
Es ist so sclwwi , zu sorgen, fftr Met;«eben , die man liebt. Prachtiger Zimmerscbff*̂

9elj (Reparatwen

Gerh . Oltmer . Honiqhandlung
D ?tcrsÄ - vs 21 bei Edewecht i . O ! v « >lbe .

v ^ n Baerle ' s «2037
¥ ^ leiclisoda
• ®' Ist -wieder zu haben .
vkmi Ba erle & Co .. Worms a . Rh . Gegr .18381

Aller Art
Felle . Aitmetalle ,

Schafwolle und
wsllene Ampen
kauitzuden bdchst. Tagks -
preisen D . Turner ,
1715H Karlsruhe .
Sovbienstr . N5 Tel . k>-I2S

ei ^ i 1
für Bleirotir . Bloiab -
sSÄ « etc . zahle im p . kg.
Zmendung fof . a. bracht ».
!t»g . Nachn. GlelMchut/ -
Sabrik Breden (41 ),
RienSberaerstrasie «013».
Ein Äwiebelpräparat ist
ÄeifelS halirliüktgr .

Dasselbe bat sich seit
übcr SN Jahren Weltruf
erworben und ist bei
HliaranSkill « . Ha 61=
vett , sowie zur Pflege
beS SaareS mit grobe »!
Erfoi « angewendet wor -
den. Aerztlich empfohlen .
Hergestellt genau nach
altem iliezept. Kl . 2 .50,5.—, 7.50 bei L . Wolf»
Witwe . Sarl -Friedrich '
straf,« 4 . und Carl
Hel -Drog « «».

hl » 1 1Weltbekannt
sind meine A8578

Prima WWMiionslWpchell .
Brenndauer 6 —8 Stunden . Preis pro IMV
Mk . 6M — fo 'ort li »?« rbar .

R . S' l ( « .' hanS , Dresden -A 16
Srrnspr . 1916 -1. Ebem . Fabrik .

Iiiiii amu'iwwiii

Mein vergrößerterMMt i mm
Dieser Apparat ermöglicht es . Tabakblätter nnd
Stengel in beliebigen Schnittbreiten zu schneiden.
Stabile schöne Ausführung . . A857 »

Preis s>. St . M7. 25.—
Porto it . Berp . wird berechnet . Wiederverk . b . Ab -
nähme v . dv St . erhalt . Rabatt . Bersandbedingung :
Boreinsendg . des Betrages . Lieferzeit ca. 14 Tage .
Car ! Deininger . Fenerbach , Kirliknwilidstr . \ .

Matalle , üssfi

Lumpen , Felle
kaust die Firma 17S67

Kerzver/Alpera , Wchmam k
« matieuttr . 37 . Telesou 3729 .

Umarbeitungen aller Art, auch Neuanfertigung >
werden billigst von sachkundiger Hand ausgeführt ; es
können hierzu alte Zutaten verwendet werden .

Durlacher Allee 25, /•
Telefon 1951.eier,

Haltesmle der Elektr , Georn- Friedrichstraße .

ÄÄL Sff l-elezt ZPiegelzisser
Wer war in

DamenbSrte entterut so-
fort schmerzlos EuiS -»ar >
« nü>>p« lver „Cr »nex "
^ ( 4.20, milde u . unfchAs-
lich . Hos -« »ottzek« und" ternationme

l6iJ
Smter

nud zu welchem PreiS ? Angebote an 19S0&
Badischer Banbund G . :n . ». H.

5iarl -?» ri ? drickstra ^ e W .

Maisgrieß
fieisfrische M .^ luna . v»!»
bester Oualit -?t . «-iroft-
cibnebmer wollen Offerte
eii^ olen . »132«»!» udols «te ,JfMhU Otte -riiei -n i.«

Ich suche
Anschiuss

zur Gründung aus-
sichtsr. Untern. ( Ver¬
wertung v. Vorschrif¬
ten) a . schaifansfroh.
KaKSmann m . /(opt¬ici. Orundrhrl. An¬
gebot. — Offerten
unser L . Z. 8951 an
RUDOLF MOSSE,
Leipzig. A1Ü25

WA Mit Sil 3. Mtl .
Bs^ rfcc !« K?iegw !i

"
ffltertliefcmea -

LÄ -üMm
6700 GrI fmö Hanpl-

öt DU UliIi
Lo *e i.m 1.10 , Porto u . Lisi« 45 .! extra , zu haben bei

LeHerfeelnnehmer Hßrzbßrpr , P 6,1
Mannheim , 92010 .8.1

ferner in Karlsruhe hei
Götz , Hebelstr . 11, Schmitt , Kaisers ' r . 93.

Spanien ,

mit Preis pro - tun .
an die „ Bad

'
ifcke Pre "

unter ?>r . ÄMS-sZ— ^

,

"
WeJ

*
.

j liefert größer .

Karbid

Än welcher Stadt i »
Baden wäre Suherfi tü «t -
tioem und begabten , !'.L-
iahrigen . ledigen

Metallbr ^nche . aussichts -
reiche Zukunft geboten .

«. 'Diet'i _
an die

Mitteil . n,Nr . S177«
Bad . Presse "

Brasilien , jg M
'

Wir sind fortwährend Käufer von
ra» gefunden , starken jgtj

KirsK - Hjla - uZaWgMsjW . !Nell i

v . « söera LsOhö ^ m m
ui de» höchsten Preisen . Geeignete
Aufkäufer allerorts gesucht. vlviZa

Auswanderer nach Bra -
stlten woll . Ihre Adr - sse
Zwecks Zufamnienlchluh
ienden unter Nr . Z31892
an die Liaötsche Vre « «.

V! a| chmMt ! i A !i « i . Ä .-K,Ar !ch . A

» » » » » » KS » » « » » »

und »u welchem <>]:,§!)>
Gil - Angeb . u Nr . ? ! ».
»y die . Bad . Presse,

zaaM . üsio | |
bei Ablieferung de » ».
Montag , den '

„ }>
- bds . 7Uhr . ,« «1
bürg , aus dem Äea ^ ,--̂
Bahnhof verloren . ^
Rm - PelidruiIiZ
derals Andenlenfll , val.
fibat-in üeiond .
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